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Abb. 1

Dieser Artikel behandelt den deutschen
Verband; zum gleichnamigen Verband der
Schweizer Armee siehe KOMMANDO SPEZI-
ALKRÄFTE (SCHWEIZ)1.

1 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KOMMANDO%20SPEZIALKR%E4FTE%20%28SCHWEIZ%29
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Kommando Spezialkräfte (KSK)

Abb. 2: Internes Verbandsabzeichen KSK
Verbandsabzeichen
Aufstellung 20. September 1996
Land

Abb. 3
DEUTSCHLAND2

Streitkräfte BUNDESWEHR3

Teilstreitkraft Abb. 4 HEER4

Truppengattung
SPEZIALKRÄFTE5

Typ EINGREIF-6 und STABILISIERUNGSKRÄFTE7

Stärke 1100 Soldaten

Unterstellung Abb. 5 DIVISION SPEZIELLE

OPERATIONEN8

Standort

2 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DEUTSCHLAND
3 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BUNDESWEHR
4 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HEER%20%28BUNDESWEHR%29
5 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SPEZIALEINHEIT
6 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/EINGREIFKR%E4FTE
7 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/STABILISIERUNGSKR%E4FTE
8 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DIVISION%20SPEZIELLE%20OPERATIONEN
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Kommando Spezialkräfte (KSK)
CALW9 (Baden-Württemberg)
Motto Facit Omnia Voluntas (dt. „Der Wille ent-

scheidet“), inoffiziell10

Auszeichnungen

Abb. 6: Navy and Marine P.U.C.
US NAVY PRESIDENTIAL UNIT CITATION11

für KSK-Einheiten der Task Force K-Bar
Kommandeur
Kommandeur BRIGADEGENERAL12 HEINZ JOSEF FELD-

MANN13

9 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/CALW
10 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 108.
11 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PRESIDENTIAL%20UNIT%20CITATION
12 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BRIGADEGENERAL
13 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HEINZ%20JOSEF%20FELDMANN
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Abb. 7: Barettabzeichen des KSK

Das Kommando Spezialkräfte (KSK) ist eine militärische SPEZIALEINHEIT14 und ein GROSS-
VERBAND15 auf BRIGADE16ebene der BUNDESWEHR17 mit den Einsatzschwerpunkten AUFKLÄ-

14 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SPEZIALEINHEIT
15 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GRO%DFVERBAND
16 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BRIGADE
17 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BUNDESWEHR
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RUNG18, TERRORISMUSBEKÄMPFUNG19, RETTUNG, EVAKUIERUNG UND BERGUNG20, KOMMANDO-
KRIEGFÜHRUNG21 und MILITÄRBERATUNG22. Das KSK untersteht truppendienstlich der DIVISI-
ON SPEZIELLE OPERATIONEN23 (DSO) und ist in der GRAF-ZEPPELIN24-KASERNE25 im württem-
bergischen CALW26 stationiert. Aktueller Kommandeur ist Brigadegeneral HEINZ JOSEF FELD-
MANN27.28

Als Vorbilder für die Aufstellung und Ausrichtung des KSK dienten der britische SPECIAL AIR

SERVICE29 (SAS), aber auch die US SPECIAL OPERATIONS FORCES30 sowie die GSG 931 der BUN-
DESPOLIZEI32.33

Der VERBAND34 wurde seit seiner Aufstellung unter anderem zur Verfolgung von KRIEGSVER-
BRECHERN35 im ehemaligen JUGOSLAWIEN36 und im KRIEG IN AFGHANISTAN SEIT 200137 einge-
setzt.38

Der Verband und seine Operationen unterliegen einer besonderen MILITÄRISCHEN GEHEIMHAL-
TUNG39. Auch nach abgeschlossenen Einsätzen wurden bisher noch keine Angaben über Erfol-
ge oder Verluste veröffentlicht. Nachdem sowohl von BUNDESTAGSABGEORDNETEN40 als auch
in der PRESSE41 öffentlich Kritik an dieser Praxis geübt wurde, hatte die Bundesregierung mit
der Verlängerung des Mandates zur OPERATION ENDURING FREEDOM42 (OEF) angekündigt, In-

18 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MILIT%E4RISCHE%20AUFKL%E4RUNG
19 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TERRORISMUSBEK%E4MPFUNG
20 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/COMBAT%20SEARCH%20AND%20RESCUE
21 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KOMMANDO%20%28MILIT%E4R%29
22 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MILIT%E4RBERATER
23 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DIVISION%20SPEZIELLE%20OPERATIONEN
24 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FERDINAND%20GRAF%20VON%20ZEPPELIN
25 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KASERNE
26 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/CALW
27 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HEINZ%20JOSEF%20FELDMANN
28 HEUTE SCHON ALS BRIGADEGENERAL - SCHWARZWÄLDER BOTE 27. JANUAR 2011 ˆ{HTTP://

WWW.SCHWARZWAELDER-BOTE.DE/INHALT.CALW-HEUTE-SCHON-ALS-BRIGADEGENERAL.
0EC6BEDE-9E41-4975-A952-757BB20146D5.HTML}

29 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SPECIAL%20AIR%20SERVICE
30 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/UNITED%20STATES%20SPECIAL%20OPERATIONS%20COMMAND
31 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GSG%209%20DER%20BUNDESPOLIZEI
32 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BUNDESPOLIZEI%20%28DEUTSCHLAND%29
33 [. . . ] So hat es der SAS den Deutschen beigebracht, der britische „Special Air Service“, der

– neben Amerikanern und der deutschen Polizei-Elitetruppe GSG-9 – bei der Aufstellung
des KSK und der Entwicklung seiner Einsatzgrundsätze und Verfahren Pate gestanden [. . . ],
Auszug aus dem Artikel Geheimnisumwitterte Elitekämpfer von Stephan Löwenstein, siehe
bei FAZ.NET ˆ{HTTP://WWW.FAZ.NET/S/RUB594835B672714A1DB1A121534F010EE1/
DOC~{}E87B146CDF6B04C2C9619AF3025BA6A8C~{}ATPL~{}ECOMMON~{}SCONTENT.HTML} ,
Zugriff am 29. August 2008.

34 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/VERBAND%20%28MILIT%E4R%29
35 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KRIEGSVERBRECHEN
36 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/JUGOSLAWIEN
37 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KRIEG%20IN%20AFGHANISTAN%20SEIT%202001
38 Geheimnisumwitterte Elitekämpfer von Stephan Löwenstein, siehe bei FAZ.NET

ˆ{HTTP://WWW.FAZ.NET/S/RUB594835B672714A1DB1A121534F010EE1/
DOC~{}E87B146CDF6B04C2C9619AF3025BA6A8C~{}ATPL~{}ECOMMON~{}SCONTENT.HTML} ,
Zugriff am 29. August 2008.

39 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MILIT%E4RGEHEIMNIS
40 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DEUTSCHER%20BUNDESTAG
41 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PRESSE%20%28MEDIEN%29
42 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OPERATION%20ENDURING%20FREEDOM
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formationen im Einvernehmen mit den Vorsitzenden der Bundestagsfraktionen künftig weniger
restriktiv zu handhaben.43

Im September 2008 stellte der Verteidigungsausschuss fest, dass die Bundesregierung ihrer ge-
setzlichen Pflicht, das Parlament über KSK-Einsätze zu informieren, bisher nicht ausreichend
nachgekommen sei und es einen Regelungsbedarf für ein Informationsverfahren gebe, das den
Ansprüchen des PARLAMENTSBETEILIGUNGSGESETZ44es (ParlBG) gerecht wird, ohne jedoch die
erforderliche Operationssicherheit der Soldaten zu gefährden.

0.1 Geschichte

0.1.1 Hintergrund

Während des KALTEN KRIEGES45 diente die Bundeswehr gemäß ihrem Selbstverständnis und ih-
rer primären Ausrichtung der TERRITORIALEN VERTEIDIGUNG46. Zwar besaß sie auch eine be-
trächtliche Anzahl von FALLSCHIRMJÄGERN47, die aber eher als schnell verlegbare Eingreifreserve
eingeplant waren und nicht als „Offensivelement“ auf fremdem Boden. Ihre Ausbildung und Ein-
satzausrichtung orientierte sich an klassischen Kriegsszenarien, die von langen Frontverläufen
ausgingen. Der Sprungeinsatz ins feindliche Hinterland war zwar Teil der operativen Konzepti-
on, stellte aber eher eine Ausnahmeoption dar. Auch war die Fallschirmjägertruppe nicht pri-
mär für Kommandounternehmen mit HANDSTREICH48 oder Hinterhalt vorgesehen. Dies führte,
was die Einsatzvielfalt dieser TRUPPENGATTUNG49 anging, zu einer Rückwärtsentwicklung im
Vergleich zu ihrer Verwendung im ZWEITEN WELTKRIEG50.51 Als Spezialeinheiten gab es bereits
die KAMPFSCHWIMMER52 der MARINE53 und die FERNSPÄHER54 des HEERES55. Diese waren je-
doch zahlenmäßig sehr kleine Einheiten mit spezifischen Aufgaben, wie Unterwasserkampf und
Fernaufklärung.

43 ANDREAS FÖRSTER: Die Zeit der Geheimhaltung ist vorbei. ˆ{HTTP://WWW.BERLINONLINE.DE/
BERLINER-ZEITUNG/ARCHIV/.BIN/DUMP.FCGI/2006/1025/MEINUNG/0083/INDEX.HTML}
In: Berliner Zeitung. 25. Oktober 2006.

44 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PARLAMENTSBETEILIGUNGSGESETZ
45 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KALTER%20KRIEG
46 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TERRITORIALHEER
47 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FALLSCHIRMJ%E4GERTRUPPE%20%28BUNDESWEHR%29
48 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HANDSTREICH
49 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TRUPPENGATTUNG
50 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ZWEITER%20WELTKRIEG
51 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 32–33.
52 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KAMPFSCHWIMMER
53 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DEUTSCHE%20MARINE
54 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FERNSP%E4HER
55 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HEER%20%28BUNDESWEHR%29
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Geschichte

Abb. 8: Ärmelabzeichen einer FALLSCHIRMJÄGERKOMPANIE B156

Mit der deutschen WIEDERVEREINIGUNG57 1990 und dem Ende des Kalten Krieges veränderten
sich auch die sicherheitspolitischen Rahmenbedingungen der Bundesrepublik; große stehende
Heere und Panzerkräfte wurden nicht mehr gebraucht und dementsprechend in Europa mas-
siv abgerüstet. Eine erste Reaktion auf die neue politische Lage war die HEERESSTRUKTUR V
(1990–1992)58, eine umfassende Strukturreform zur Verkleinerung der Streitkräfte, die nach der
Vereinigung von Bundeswehr und NATIONALER VOLKSARMEE59 (NVA) nötig wurde (einschließ-
lich der Nutzung von SYNERGIE60n und der Abwicklung der NVA). Sie legte unter anderem fest,
dass die FALLSCHIRMJÄGERKOMPANIEN B161 aufgestellt wurden, je eine in der Luftlandebriga-
de 25, 26 und 27. Diese waren erstmals besonders für den Kommandokampf, die überfall- und
handstreichartige Bekämpfung operativ wertvoller Ziele im feindlichen Hinterland, ausgebildet.
Gleichzeitig wurden diese „Bravo-Kompanien“ auch im „Retten und Befreien“, also der Fähig-
keit, Geiselsituationen zu lösen, ausgebildet, wodurch erstmals eine grundsätzlich offensive Ein-
satzkomponente der Fallschirmjägertruppe verfügbar gemacht wurde.62

Diese Umstrukturierung wurde schließlich im WEISSBUCH63 von 1994 definiert, das die erforder-
liche Anpassung der Bundeswehr an die neuen Aufgaben, unter anderem durch den Aufbau von
KRISENREAKTIONSKRÄFTE64n beschreibt.

56 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FALLSCHIRMJ%E4GERKOMPANIEN%20B1%20%28KOMMANDO%29
57 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DEUTSCHE%20WIEDERVEREINIGUNG
58 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HEER%20%28BUNDESWEHR%29%23HEERESSTRUKTUR%20V%

201990%20%131992
59 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/NATIONALE%20VOLKSARMEE
60 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SYNERGIE
61 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FALLSCHIRMJ%E4GERKOMPANIEN%20B1%20%28KOMMANDO%29
62 Geschichte des KSK bei DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/

KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLN3SODZR0ACMB2ZZHXVQRCNGGLFR9B31FJ_
ZCVP0A_YLCIHJHR0VFAPY0-HG!/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMUNFQTFN?
YW_CONTENTURL=%2F01DB050500000001%2FW26FZ8DF949INFODE%2FCONTENT.JSP} , Zugriff am
7. August 2008.

63 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/WEI%DFBUCH%20%28BUNDESWEHR%29
64 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KRISENREAKTIONSKR%E4FTE
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Konkreter Anlass für die Aufstellung des KSK war die Tatsache, dass 1994 während des VÖLKER-
MORDES IN RUANDA65 DEUTSCHE STAATSBÜRGER66 von BELGISCHEN67 PARA-COMMANDOS68 eva-
kuiert werden mussten.69 Die Entscheidung, dass diese Aufgabe von Spezialeinsatzkräften der
ehemaligen Kolonialmacht Belgien ausgeführt wurde, war vorab einvernehmlich zwischen den
NATO70-Partnern getroffen worden. Die Bundesregierung lehnte zudem ein eigenes Eingreifen
ab, da aus ihrer Sicht weder die GSG 971 noch die „Bravo-Kompanien“ für ein Operieren in einer
GUERILLA72kriegssituation ausgebildet waren und es außerdem an den erforderlichen techni-
schen Mitteln zur Verbringung und Ausführung mangelte.73

Diese Krise führte dazu, dass NATO-Evakuierungsplanungen und regionale Verantwortungszu-
weisungen definierten, welches Land bei künftigen vergleichbaren Krisen in welcher Region
Führungsnation (Lead-Nation) sein sollte. Zugleich wurden geheime Einsatzpläne zwischen den
NATO-Partnern erarbeitet. Entsprechend dieser Ergänzungen der gültigen NATO-Doktrin wa-
ren Spezialkräfte für militärische Operationen verfügbar zu halten, die wegen der Besonderheit
und politischen Bedeutung des Auftrages, wegen der Besonderheiten der – gegebenenfalls auch
verdeckten und mit hohem Risiko verbundenen – Aufgabenerfüllung sowie der Bedeutung der
Ziele der Operationen nach anderen Grundsätzen und Verfahren durchgeführt werden sollten,
als Einsätze herkömmlicher Truppen. Durch diese Planungseinbindung und NATO-Doktrin er-
höhte sich der Druck der Verbündeten auf Deutschland, eigene Kapazitäten für diesen Aufga-
benbereich aufzubauen. Die Verbündeten erwarteten offensichtlich von Deutschland, dass es
in einer ähnlichen Situation wie in Ruanda, bei der zwölf belgische Soldaten starben,74 zur ei-
genständigen Lösung willens und in der Lage sei. So bestätigte der Kommandeur des belgischen
Einsatzkommandos in einem Interview mit Autor Sören Sünkler (siehe Literaturliste) das Unver-
ständnis für die damalige deutsche Haltung.75

Den Ausschlag gab dann das BUNDESVERFASSUNGSGERICHT76surteil vom 12. Juli 199477, das so-
genannte Out-of-Area-Urteil, das verbindlich feststellte, dass humanitäre und auch militärische
Einsätze der Bundeswehr auch außerhalb des NATO-Gebietes zulässig seien. Als Voraussetzung
für einen solchen Einsatz wurde eine vorherige konstitutive Zustimmung des Deutschen Bun-

65 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/V%F6LKERMORD%20IN%20RUANDA
66 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DEUTSCHE%20STAATSANGEH%F6RIGKEIT
67 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BELGIEN
68 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PARA-COMMANDO-BRIGADE
69 [. . . ] Aufgestellt wurde die Truppe auf eine Erfahrung im Jahr 1994 hin. Da mussten Mitarbeiter der Deut-

schen Welle im vom völkermörderischen Bürgerkrieg heimgesuchten Ruanda gerettet werden. Weil die Bundes-
wehr keine eigene Truppe hatte, die dafür ausgerüstet und ausgebildet war, übernahmen das damals belgi-
sche Para-Commando. [. . . ], Auszug aus dem Artikel Geheimnisumwitterte Elitekämpfer von Stephan Löwen-
stein, siehe bei FAZ.NET ˆ{HTTP://WWW.FAZ.NET/S/RUB594835B672714A1DB1A121534F010EE1/
DOC~{}E87B146CDF6B04C2C9619AF3025BA6A8C~{}ATPL~{}ECOMMON~{}SCONTENT.HTML} , Zu-
griff am 29. August 2008.

70 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/NATO
71 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GSG%209%20DER%20BUNDESPOLIZEI
72 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GUERILLA
73 Sören Sünkler: Die Spezialverbände der Bundeswehr. 2. Auflage. Motorbuchverlag, Stuttgart 2007, ISBN 978-3-

613-02592-9, S. 86–87.
74 Sören Sünkler: Elite- und Spezialeinheiten Europas. Motorbuch Verlag, 2008, ISBN 3-613-02853-0, S. 37.
75 Sören Sünkler: Elite- und Spezialeinheiten Europas. Motorbuch Verlag, 2008, ISBN 3-613-02853-0, S. 37.
76 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BUNDESVERFASSUNGSGERICHT
77 BVERFG ˆ{HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BUNDESVERFASSUNGSGERICHT} : Urteil zu out-of-area

Einsätzen. ˆ{HTTP://WWW.SERVAT.UNIBE.CH/LAW/DFR/BV090286.HTML} In: Deutschsprachiges Fall-
recht (DFR). Axel Tschentscher, 12. Juli 1994, abgerufen am 28. September 2008.
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destags festgelegt, für die eine EINFACHE MEHRHEIT78 ausreiche. Dieser neue rechtliche Hand-
lungsspielraum ebnete, in einer Phase in der Deutschland noch seine neue Rolle in der Weltpo-
litik suchte, zusammen mit der im Ausland verstärkt gestellten Frage79,80, warum Deutschland
nicht selbst eine Rettung durchgeführt hatte, den Weg für Planungen im BUNDESMINISTERIUM

DER VERTEIDIGUNG81 zur Auf- und Bereitstellung unmittelbar einsatzbereiter Kräfte.

Abb. 9: VOLKER RÜHE82, 2001

Der damalige VERTEIDIGUNGSMINISTER83 VOLKER RÜHE84 dazu:85
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79 Geschichte des KSK bei DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/

KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLN3SODZR0ACMB2ZZHXVQRCNGGLFR9B31FJ_
ZCVP0A_YLCIHJHR0VFAPY0-HG!/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMUNFQTFN?
YW_CONTENTURL=%2F01DB050500000001%2FW26FZ8DF949INFODE%2FCONTENT.JSP} , Zugriff am
7. August 2008.

80 Sören Sünkler: Elite- und Spezialeinheiten Europas. Motorbuch Verlag, 2008, ISBN 3-613-02853-0, S. 37.
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85 Geschichte des KSK bei DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/
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„Die Fähigkeit, im Notfall eigene Staatsbürger im Ausland aus Gefahr für Leib und Leben
retten zu können, gehört zur grundlegenden Verantwortung eines jeden Staates.“

Die Ereignisse führten Ende 1994 zu einer Neuausrichtung der Sicherheitspolitik. Deutsche Kri-
senreaktionskräfte sollten so ausgebildet und ausgerüstet werden, dass sie TEILSTREITKRÄF-
TEÜBERGREIFEND86 und im Zusammenwirken mit den BÜNDNISPARTNERN87 in der Lage sind,
Rettungs- und Befreiungseinsätze in feindlicher Umgebung auszuführen. Im Sommer 1994 wur-
den durch den FÜHRUNGSSTAB DES HEERES88 die konzeptionellen Grundlagen für deutsche Spe-
zialkräfte erarbeitet und ein Jahr später, am 28. September 1995, als „Ziel- und Planungsvor-
stellungen Spezialkräfte“ durch den INSPEKTEUR DES HEERES89 GENERALLEUTNANT90 HARTMUT

BAGGER91 erlassen.92

Einen weiteren Eckpunkt, der die Veränderung der Außen- und Sicherheitspolitik zusammen-
fasste, war die Ansprache des damaligen BUNDESPRÄSIDENTEN93 ROMAN HERZOG94 vor der
DEUTSCHEN GESELLSCHAFT FÜR AUSWÄRTIGE POLITIK95 vom 13. März 1995, in der er feststell-
te, dass nunmehr „das Ende des Trittbrettfahrens [. . . ] erreicht“ sei und nun gelten müsse, dass
Deutschland die politische und militärische Verantwortung in der Welt übernehme, die seinem
gewachsenen Gewicht entspreche.96

Im Frühjahr desselben Jahres waren die Planungen so weit fortgeschritten, dass der Verteidi-
gungsminister dem VERTEIDIGUNGSAUSSCHUSS97 offiziell in seinem Ressortkonzept den Aufbau
eines „Kommando Spezialkräfte (KSK)“ vorlegte. Darin wurden die ursprünglichen Planungen,
nur eine Truppe zur „Rettung und Evakuierung deutscher Staatsbürger und/oder anderer Perso-
nen in besonderen Lagen im Ausland“ erheblich erweitert. So kamen die Aufgaben „Gewinnung
von Schlüsselinformationen in Krisen- und Konfliktgebieten“, der „Schutz von Personen in be-
sonderer Lage“ und „Kampfeinsätze im gegnerischen Gebiet“ hinzu.
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Im Juni beschloss die Bundesregierung (das KABINETT KOHL98) die Aufstellung des KSK.

0.1.2 Aufstellung

Rühe stellte aus seinem Etat 41 Millionen DM99,100 bereit und veranlasste den Aufbau eines ent-
sprechenden Spezialverbandes, des Kommandos Spezialkräfte, das am 20. September 1996 of-
fiziell seinen Dienst in der Graf-Zeppelin-Kaserne in Calw aufnahm und unverzüglich mit dem
Ausbildungsbetrieb begann.101 Die Tradition der am 1. April 1996 außer Dienst gestellten LUFT-
LANDEBRIGADE 25 „SCHWARZWALD“102 wurde im Kommando Spezialkräfte fortgeführt und das
KSK truppendienstlich dem KOMMANDO LUFTBEWEGLICHE KRÄFTE/4. DIVISION103 (KLK) unter-
stellt.

Die Soldaten rekrutierten sich in erster Linie aus den ehemaligen „Bravo-Kompanien“ der ein-
zelnen Luftlandebrigaden, die für Geiselbefreiungen und Kommandooperationen bereits aus-
gebildet waren und im Zuge dieser Umstrukturierung nun im KSK aufgingen. Zusätzlich ka-
men viele Soldaten der ebenfalls 1996 aufgelösten FERNSPÄHKOMPANIEN104 100 und 300 zum
KSK und gelten heute noch als die erfahrensten Mitglieder dieser Einheit, die sogenannten VE-
TERAN105en. Weitere Soldaten kamen aus den als „grüne Verwendungen“ des Heeres bezeich-
neten Bereichen, wie FALLSCHIRMJÄGER106, GEBIRGSJÄGER107 und JÄGER108 zum KSK. Vereinzelt
wurden auch Spezialisten aus anderen Teilbereichen der Bundeswehr rekrutiert. Die Integration
wurde mit einer neuen Ausrüstung abgerundet, die dem ebenfalls in weiten Teilen neuen Ein-
satzprofil der „Krisenvorsorge und Krisenbeherrschung“ angepasst war und mit der Ausstattung
des KSK mit eigenen Führungs-, Fernmelde- und Unterstützungskräften ergänzt wurde.109

Struktur (Stand 20. September 1996):

• Stab
• Stabs- und Fernmeldekompanie
• Unterstützungskompanie

98 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KABINETT%20KOHL%20V
99 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DEUTSCHE%20MARK
100 Sören Sünkler: Die Spezialverbände der Bundeswehr. 2. Auflage. Motorbuchverlag, Stuttgart 2007, ISBN 978-3-

613-02592-9, S. 86–87.
101 Geschichte des KSK bei DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/

KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLN3SODZR0ACMB2ZZHXVQRCNGGLFR9B31FJ_
ZCVP0A_YLCIHJHR0VFAPY0-HG!/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMUNFQTFN?
YW_CONTENTURL=%2F01DB050500000001%2FW26FZ8DF949INFODE%2FCONTENT.JSP} , Zugriff am
7. August 2008.

102 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/LUFTLANDEBRIGADE%2025
103 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KOMMANDO%20LUFTBEWEGLICHE%20KR%E4FTE%2F4.

%20DIVISION
104 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FERNSP%E4HER
105 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/VETERAN
106 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FALLSCHIRMJ%E4GERTRUPPE%20%28BUNDESWEHR%29
107 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GEBIRGSTRUPPE%20%28DEUTSCHLAND%29
108 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/J%E4GERTRUPPE%20%28BUNDESWEHR%29
109 Geschichte des KSK bei DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/

KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLN3SODZR0ACMB2ZZHXVQRCNGGLFR9B31FJ_
ZCVP0A_YLCIHJHR0VFAPY0-HG!/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMUNFQTFN?
YW_CONTENTURL=%2F01DB050500000001%2FW26FZ8DF949INFODE%2FCONTENT.JSP} , Zugriff am
7. August 2008.
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Zu diesem Zeitpunkt gab es bereits erste einsatzfähige Strukturen innerhalb des KSK, insbeson-
dere im Bereich „Retten und Befreien“.

Kurz nach der Aufstellung wurden 25 KSK-Soldaten110, die den künftigen Ausbildergrundstock
bilden sollten, zur GSG 9 nach SANKT AUGUSTIN111 geschickt, um sich dort in mehreren Lehr-
gängen mit dem PRÄZISIONSSCHÜTZEN-WESEN112 der Antiterroreinheit des Bundesgrenzschut-
zes (BGS) vertraut zu machen, obwohl sich dieses deutlich vom MILITÄRISCHEN SCHARFSCHÜT-
ZENEINSATZ113 unterscheidet. Deshalb dauerte diese Ausbildung nur bis 1998, bis das KSK einen
eigenen Ausbildergrundstock aufgebaut hatte.

Ebenso lernten die KSK-Soldaten, wie man GEISEL114n aus Flugzeugen, Bussen und Zügen
befreit. Anschließend wurden sie zum britischen SPECIAL AIR SERVICE115 nach HEREFORD116

entsandt, wo die Calwer den Kommandokampf vertieften und danach nach ISRAEL117, wo sie
von der SAJERET MATKAL118 in Terrorismusbekämpfung geschult wurden. Schließlich wurde in
den VEREINIGTEN STAATEN119 bei den SPECIAL FORCES120 in FORT BRAGG121 das Schießen auf
große Distanzen vertieft, mit dem damals noch nicht in der Bundeswehr eingeführten BARRETT

M82122.123,124

0.1.3 Kritik

Eine während der offiziellen Pressevorstellung des KSK in Calw eher beiläufig gemachte Aussage
des damaligen Inspekteurs des Heeres Generalleutnant HELMUT WILLMANN125, dass bei einem
Evakuierungseinsatz der Deutsche Bundestag möglicherweise nicht mehr rechtzeitig in die Ent-

110 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN
3-613-02384-9, S. 39–43.

111 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SANKT%20AUGUSTIN
112 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SCHARFSCH%FCTZE%23PR%E4ZISIONSSCH%FCTZEN
113 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SCHARFSCH%FCTZE%23MILIT%E4RSCHARFSCH%FCTZEN
114 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GEISEL
115 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SPECIAL%20AIR%20SERVICE
116 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HEREFORD
117 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ISRAEL
118 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SAJERET%20MATKAL
119 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/VEREINIGTE%20STAATEN
120 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/UNITED%20STATES%20ARMY%20SPECIAL%20FORCES%

20COMMAND%20%28AIRBORNE%29
121 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FORT%20BRAGG%20%28NORTH%20CAROLINA%29
122 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BARRETT%20M82
123 Geschichte des KSK bei DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/

KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLN3SODZR0ACMB2ZZHXVQRCNGGLFR9B31FJ_
ZCVP0A_YLCIHJHR0VFAPY0-HG!/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMUNFQTFN?
YW_CONTENTURL=%2F01DB050500000001%2FW26FZ8DF949INFODE%2FCONTENT.JSP} , Zugriff am
7. August 2008.

124 Ausbildung des KSK bei KIMME-KORN.DE ˆ{HTTP://WWW.KIMME-KORN.DE/BASEPORTAL/KIKO2004/
THE_SITE/MAGAZIN/MAGAZIN_DETAIL&THEMA=SICHERHEITVERT&ARTIKEL=86} , Zugriff am 23.
September 2008.

125 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HELMUT%20WILLMANN
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scheidung eingebunden werden könnte, sorgte für Irritationen im Parlament, als Abgeordnete
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN126 dies thematisierten.

Bereits 1996 kam es in Calw zu Demonstrationen der FRIEDENSBEWEGUNG127 und später auch
im Verlauf der OSTERMÄRSCHE128 regelmäßig zu Kritik am KSK und seiner Ausrichtung. Fe-
derführend für diese Kampagnen war die „TÜBINGER INFORMATIONSSTELLE MILITARISIERUNG

E.V.129“ (IMI), die als Reaktion auf die Aufstellung des KSK am selben Tag gegründet wurde, das
KSK als „undemokratisch“ einstufte und es als Instrument für „weltweite deutsche Machtpolitik“
sah.130

TOBIAS PFLÜGER131, der Gründer des IMI, zog die Verfassungsmäßigkeit bestimmter Einsatzsze-
narien des KSK grundsätzlich in Zweifel. So führt er aus, dass das Bundesverfassungsgericht zwei
Voraussetzungen für Einsätze der Bundeswehr außerhalb des NATO-Gebietes gestellt habe:132

„1. Der Bundestag muss vor einem Einsatz diesem mehrheitlich zustimmen (Parlaments-
vorbehalt). 2. Eine Militäraktion darf nur im Rahmen eines „kollektiven Sicherheitssystems“
durchgeführt werden. Die Spezialtruppe Kommando Spezialkräfte soll aber auch bei rein
deutschen Militäroperationen „genutzt“ werden. Eine militärische Intervention soll auch
dann möglich sein, wenn noch kein Bundestagsbeschluss vorliegt, da manche Einsätze ge-
heim geplant werden müssten und manche Militäraktionen ganz schnell über die Bühne ge-
hen müssten. Das sind zwei geplante Verfassungsbrüche!“

Aus den Reihen der Friedensbewegung wurde auch immer wieder der Vorwurf erhoben, das KSK
sei aufgrund seiner Konzeption und der geltenden Geheimhaltung „jeder demokratischen Kon-
trolle und öffentlichen Kritik entzogen“.133

Die verteidigungspolitische Sprecherin der BUNDESTAGSFRAKTION134 des Bündnis 90/Die Grü-
nen, ANGELIKA BEER135 stellte im Parlament fest, dass es für solche Rettungseinsätze wie in Ru-
anda geeignete Polizeikräfte bereits gebe und deshalb eine entsprechende militärische Kompo-
nente nicht erforderlich sei.136 Dieser Einschätzung wurde jedoch von Polizei- und Militärfach-
kreisen widersprochen, die die Aussage zwar für einen geordneten RECHTSSTAAT137 als Einsatz-
gebiet als zutreffend ansahen, nicht jedoch für Krisen- und Kriegsgebiete, in denen staatliche
Organisationsformen aufgehört haben zu existieren und Kriegsherren, SÖLDNER138 und MILI-
ZEN139 operieren. Denn dort sei ein Polizeieinsatz nicht möglich, da dieser ein „sicheres Umfeld“

126 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/B%FCNDNIS%2090%2FDIE%20GR%FCNEN
127 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FRIEDENSBEWEGUNG
128 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OSTERMARSCH
129 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/INFORMATIONSSTELLE%20MILITARISIERUNG
130 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 39–43.
131 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TOBIAS%20PFL%FCGER
132 Tobias Pflüger: Bundeswehr-Einsätze in aller Welt? vom 2. Juli 1998 bei FRIEDENSKOOPERATIVE.DE ˆ{HTTP://

WWW.FRIEDENSKOOPERATIVE.DE/THEMEN/BW-2.HTM} , Zugriff am 5. Oktober 2008.
133 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 39–43.
134 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FRAKTION%20%28BUNDESTAG%29
135 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ANGELIKA%20BEER
136 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 39–43.
137 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/RECHTSSTAAT
138 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/S%F6LDNER
139 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PARAMILIT%E4R
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voraussetze, außerdem sei Polizei grundsätzlich nicht für Kriegseinsätze ausgebildet.140 Selbst
die GSG 9 ist primär für Geiselbefreiungen ausgebildet, nicht jedoch für das Operieren in einer
feindlichen Umgebung.

Sowohl in den Medien als auch in der Politik wurde Kritik geäußert, dass in der offiziellen Dar-
stellung die künftigen Aufgaben des KSK nicht ausreichend kommuniziert worden seien. So ha-
be die Bundesregierung zwar regelmäßig die Teilaufgabe „deutsche Staatsbürger im Ausland aus
den Fängen von Terroristen“ zu retten in den Vordergrund gestellt, der eigentlichen Umfang des
KSK-Auftrages aber, das „Ausschalten von Kommandozentralen und wichtigen Fernmeldeein-
richtungen in der Tiefe des gegnerischen Raumes sowie das Gewinnen strategisch und operativ
wichtiger Nachrichten“, die „Abwehr terroristischer Bedrohung“, der „Kampf gegen subversive
Kräfte“ und „VERDECKTE OPERATIONEN141“, sei nicht in vollem Maße öffentlich diskutiert wor-
den.142

Die Debatte über Sinn und Nutzen des KSK fand ihren ersten Höhepunkt, als am 18. Dezember
1996 die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen eine KLEINE ANFRAGE143 mit insgesamt 53 Einzelfra-
gen144 an die Bundesregierung stellte, die nach sechs Wochen Stellung dazu nahm145, bei der
auf die Aufgaben des KSK, sein Verhältnis zur GSG 9 und auf die Hilfe der Nato-Partner bei der
Aufstellung und Ausbildung eingegangen wurde.146

Bereits in dieser Phase zeigte sich ein Dilemma der Bundeswehr. Einerseits war man aus EIN-
SATZTAKTISCHEN147 Gründen um Geheimhaltung bemüht, um nicht die Operationssicherheit
des KSK zu gefährden. Andererseits versuchte die Führung der Bundeswehr, einen Gegenpol zur
Kritik der Friedensbewegung und des Bündnis 90/Die Grünen zu schaffen. Darüber hinaus woll-
te man den Bekanntheitsgrad des KSK steigern, um möglichst viele Bewerber für sich zu interes-
sieren.

140 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN
3-613-02384-9, S. 89.

141 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/VERDECKTE%20OPERATION
142 Siehe bei FRAB.DE ˆ{HTTP://74.125.39.104/SEARCH?Q=CACHE:QTLV0VAIDZAJ:WWW.

ASFRAB.DE/PUBLIKATIONEN/PROFIL/CHRONIK1986BIS1995.PHP+%22AUSSCHALTEN+VON+
KOMMANDOZENTRALEN+UND+WICHTIGEN+FERNMELDEEINRICHTUNGEN+IN+DER+TIEFE+DES+
GEGNERISCHEN+RAUMES+%22&HL=DE&CT=CLNK&CD=2&GL=DEAS} , Zugriff am 13. September 2008.

143 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KLEINE%20ANFRAGE
144 Wortlaut der Kleinen Anfrage vom 18. Dezember 1996 bei DIP.BUNDESTAG.DE ˆ{HTTP://DIPBT.BUNDESTAG.

DE/DIP21/BTD/13/066/1306639.ASC} , Zugriff am 29. September 2008.
145 Antworten der Bundesregierung auf die Kleinen Anfrage vom 18. Dezember 1996 bei DIP.BUNDESTAG.DE

ˆ{HTTP://DIPBT.BUNDESTAG.DE/DIP21/BTD/13/069/1306924.PDF} , Zugriff am 24. September
2009.

146 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN
3-613-02384-9, S. 39–43.

147 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TAKTIK%20%28MILIT%E4R%29
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0.1.4 Herstellung der vollen Einsatzbereitschaft, „Schneller Adler 97“ und
Presseecho

Im April 1997 war das KSK einsatzbereit148 und demonstrierte im Hinblick auf eine positive Pres-
se149 erstmals während der Heeresübung Schneller Adler 97 vom 1. bis 10. September 1997 auf
dem Truppenübungsplatz BAUMHOLDER150 und dem FLIEGERHORST151 MENDIG152 seine Ein-
satzfähigkeit in der Öffentlichkeit. Insgesamt nahmen 1.600 Soldaten mit 20 Hubschraubern,
11 Transportflugzeugen und fast 500 Fahrzeugen an dem MANÖVER153 teil, das von dem Kom-
mandeur des KOMMANDOS LUFTBEWEGLICHE KRÄFTE154 (KLK), GENERALMAJOR155 Volker Löw,
geleitet wurde. Die Großübung simulierte die Befreiung von GEISEL156n aus TERRORISTISCHER157

Kontrolle im Ausland (Annahme 1.200 km Entfernung, Einsatzland Baumholder) und die EVA-
KUIERUNG158 deutscher Staatsbürger. Bundesverteidigungsminister Volker Rühe war vor Ort, um
das Manöver in Mendig persönlich in Augenschein zu nehmen.

Die öffentliche Demonstration der Fähigkeiten verfehlte die beabsichtigte Wirkung nicht, und
die Medien berichteten über das Ereignis und die Truppe überwiegend positiv.159 Die Frage der
Finanzierung einer solchen Spezialeinheit im Zeitalter der Abrüstung und im Spannungsfeld
zwischen risikoreichem Einsatz und mangelndem finanziellen Ausgleich für die Soldaten wur-
de nur am Rande gestellt. Ebenso wurde der Gesichtspunkt, ob sich die Bundeswehr diese über
1.000 Mann starke Truppe tatsächlich „nur“ für Geiselbefreiung im Ausland leistet und wenn ja,
warum, kaum diskutiert.

Nach der Einschätzung von REINHARD SCHOLZEN160, dem Autor des bisher einzigen Fachbu-
ches zum KSK (siehe Literaturliste), war die Aufstellung des Kommandos Spezialkräfte Sinnbild
eines PARADIGMENWECHSELS161 in der deutschen Außen- und Sicherheitspolitik. Sie dokumen-
tiert nach Scholzen einen Wandel der Bundeswehr von einer Verteidigungsarmee aus der Zeit

148 Geschichte des KSK bei DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/
KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLN3SODZR0ACMB2ZZHXVQRCNGGLFR9B31FJ_
ZCVP0A_YLCIHJHR0VFAPY0-HG!/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMUNFQTFN?
YW_CONTENTURL=%2F01DB050500000001%2FW26FZ8DF949INFODE%2FCONTENT.JSP} , Zugriff am
7. August 2008.

149 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN
3-613-02384-9, S. 45.

150 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BAUMHOLDER
151 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MILIT%E4RFLUGPLATZ
152 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MENDIG
153 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MILIT%E4RMAN%F6VER
154 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KOMMANDO%20LUFTBEWEGLICHE%20KR%E4FTE%2F4.

%20DIVISION
155 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GENERALMAJOR
156 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GEISEL
157 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TERRORISMUS
158 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/EVAKUIERUNG
159 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 45.
160 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/REINHARD%20SCHOLZEN
161 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PARADIGMA
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des Kalten Krieges zu einer „modernen“, teilweise weltweit einsatzfähigen Streitmacht, deren
Operationsgebiete sowohl auf dem BALKAN162 als auch im HINDUKUSCH163 liegen.164

0.1.5 Erste Umstrukturierung, Balkaneinsatz und erste öffentliche
Einsatzbestätigung

Aufstockung

1998 wurde die Anzahl der Einsatzkräfte durch die Aufstellung der Kommandokompanien 3
und 4 verdoppelt, und die Truppe begann mit der weltweiten Durchführung von Aufträgen.165

Fast alle Einsätze wurden im Verborgenen durchgeführt.

162 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BALKANHALBINSEL
163 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HINDUKUSCH
164 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 45.
165 Geschichte des KSK bei DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/

KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLN3SODZR0ACMB2ZZHXVQRCNGGLFR9B31FJ_
ZCVP0A_YLCIHJHR0VFAPY0-HG!/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMUNFQTFN?
YW_CONTENTURL=%2F01DB050500000001%2FW26FZ8DF949INFODE%2FCONTENT.JSP} , Zugriff am
7. August 2008.
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Balkaneinsatz

Abb. 10: INTERNATIONALER STRAFGERICHTSHOF FÜR DAS EHEMALIGE JUGOSLAWIEN166 in DEN

HAAG167

166 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/INTERNATIONALER%20STRAFGERICHTSHOF%20F%FCR%
20DAS%20EHEMALIGE%20JUGOSLAWIEN

167 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DEN%20HAAG
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Am 15. Juni 1998 hatte das KSK seinen ersten Einsatz, als es gemeinsam mit FRANZÖSISCHEN168

SFOR169-Einheiten den bosnischen SERBEN170 und KRIEGSVERBRECHER171 Milorad Krnojelac in
FOČA172 (Bosnien und Herzegowina) festnahm. Krnojelac wurde noch am selben Tag dem IN-
TERNATIONALEN STRAFGERICHTSHOF IN DEN HAAG173 überstellt.

Ebenfalls in Foča gelang es KSK-Soldaten in der Nacht vom 1. auf den 2. August 1999 den serbi-
schen PARAMILITÄR174 Radomir Kovac festzusetzen. Im selben Monat nahmen im kosovarischen
Orahovac deutsche und NIEDERLÄNDISCHE175 Spezialkräfte in einer „Blitzaktion“ drei weitere als
Kriegsverbrecher eingestufte serbische Staatsbürger fest.

Ein weiterer Zugriff erfolgte im Oktober 2000 wieder in Foča. Das Ziel war die Verhaftung von
Janko Janjic und seine Überstellung an das Kriegsverbrechertribunal in Den Haag. Bei dem Zu-
griff (Operation „Kilo 2“) kam es jedoch nach Berichten des „Spiegel“ vom 24. September 2001
zu einem Zwischenfall, in dessen Verlauf sich der 43-jährige Janjic selbst mit einer Handgranate
tötete. Dabei wurden drei KSK-Soldaten verletzt.176

Im Herbst 2000 führten KSK-Angehörige gemeinsam mit niederländischen Soldaten einen soge-
nannten Cold Hit aus, einen Eileinsatz ohne gründliche Risikoanalyse. Dabei wurden mehrere
Serben gefangen genommen und anschließend an die UN überstellt. Einen Tag später wurde
jedoch gemeldet, dass die Gefangenen allesamt flüchten konnten.177

Einsatzbestätigung

Im Jahr 2000 wurde erstmals im Rahmen einer Fernseh-Reportage der ARD178 von offizieller Sei-
te bestätigt, dass das KSK zu diesem Zeitpunkt bereits mehrfach in BOSNIEN-HERZEGOWINA179

und im KOSOVO180 Einsätze durchgeführt hatte.181 Der damals amtierende Inspekteur des Hee-
res, Generalleutnant HELMUT WILLMANN182 gab diese Information selbst preis, ohne dabei aber
ins Detail zu gehen.

168 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FRANKREICH
169 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SFOR
170 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SERBIEN
171 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KRIEGSVERBRECHEN
172 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FO%01%0DA
173 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/INTERNATIONALER%20STRAFGERICHTSHOF%20F%FCR%

20DAS%20EHEMALIGE%20JUGOSLAWIEN
174 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PARAMILIT%E4R
175 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/NIEDERLANDE
176 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?

P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
177 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?

P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
178 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ARD
179 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BOSNIEN%20UND%20HERZEGOWINA
180 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KOSOVO
181 [. . . ] Erst im Jahr 2000 bestätigt Generalleutnant Willmann offiziell in einer Fernseh-Reportage der ARD, dass das

KSK bereits mehrfach in Bosnien-Herzegowina und im Kosovo zum Einsatz kam [. . . ] bei DEUTSCHESHEER.DE

ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_
QJZKLN3SODZR0ACMB2ZZHXVQRCNGGLFR9B31FJ_ZCVP0A_YLCIHJHR0VFAPY0-HG!/DELTA/
BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMUNFQTFN?YW_CONTENTURL=%2F01DB050500000001%
2FW26FZ8DF949INFODE%2FCONTENT.JSP} , Zugriff am 11. September 2008.

182 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HELMUT%20WILLMANN
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0.1.6 OEF und ISAF

Zwei voneinander unabhängige Mandate und getrennte Kommandostrukturen

Abb. 11: Das ISAF183-Verantwortungsgebiet unter NATO184-Führung mit territorialer
Zuordnung der beteiligten Nationen (ohne Berücksichtigung der
OPERATION-ENDURING-FREEDOM185-Kräfte)

Am 16. November 2001 beschloss der Deutsche Bundestag die Beteiligung deutscher Kräfte
an der OPERATION ENDURING FREEDOM186 (OEF) im KRIEG GEGEN DEN TERROR187ismus und
am 22. Dezember 2001 die Unterstützung der Internationalen Sicherheitsunterstützungstruppe
ISAF188 (International Security Assistance Force) durch die Bundeswehr.189

183 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ISAF
184 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/NATO
185 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OPERATION%20ENDURING%20FREEDOM
186 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OPERATION%20ENDURING%20FREEDOM
187 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KRIEG%20GEGEN%20DEN%20TERROR
188 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ISAF
189 HINTERGRUND: DIE MANDATE FÜR DEN MILITÄREINSATZ IN AFGHANISTAN AUF: HOMEPA-

GE DES AUSWÄRTIGEN AMTS ˆ{HTTP://WWW.AUSWAERTIGES-AMT.DE/DE/AUSSENPOLITIK/
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Die ISAF-Mission soll unter anderem auf Grundlage der Resolution 1386 des SICHERHEITSRATS

DER VEREINTEN NATIONEN190 der afghanischen Regierung bei der Schaffung eines sicheren und
stabilen Umfelds für den zivilen Wiederaufbau Unterstützung gewähren. Militärisch geführt
wird ISAF durch das NATO-Hauptquartier ALLIED JOINT FORCE COMMAND BRUNSSUM191. Das
Einsatzgebiet der Bundeswehrkräfte unter ISAF-Mandat beschränkte sich zunächst auf Kabul
und Umgebung, erst seit 21. September 2005 umfasst es grundsätzlich die durch den NATO-Rat
festgelegten Regionen „Nord“ und „Kabul“.192

Das Ziel der Operation Enduring Freedom hingegen ist die Bekämpfung des internationalen Ter-
rorismus. Die Führung aller OEF-Kräfte erfolgt durch das US CENTRAL COMMAND193 (CENT-
COM). Unter dem Mandat des Deutschen Bundestages wurden von 2001 bis 2008194 deutsche
Spezialkräfte (Obergrenze 100) bereitgestellt, die in ganz Afghanistan zum Einsatz gebracht wer-
den konnten. Dieses Mandat wurde am 13. November 2008 vom Bundestag wieder gestrichen.195

Bereits zwei Monate vor Erteilung des ersten OEF-Mandats, im September 2001, hatte der ehe-
malige Kommandeur der KFOR196-Friedenstruppe in PRIŠTINA197 und im KOSOVO198 sowie des
Bundeswehr-Kontingents im SOMALIA199-Einsatz, General KLAUS REINHARDT200, gewarnt, das
KSK sei für die vorgesehene Aufgabe zu klein, es mangele ihm an notwendiger Ausrüstung und
die Bundeswehr verfüge nicht über die erforderlichen Lufttransportkapazitäten.201

Nachdem ein Vorauskommando zunächst den Standort Camp Rhino südlich von KANDAHAR202

inspiziert hatte, trafen Mitte Dezember 2001 vierzig Kommandosoldaten und sechzig Unterstüt-
zer des KSK unter der Führung eines COLONELS203 der US ARMY SPECIAL FORCES204 aus dem
OMAN205 ein.206,207 Nach den Vorgaben des ISAF-Mandates wurden Einheiten der Bundeswehr
zunächst in einer multinationalen Koalition unter Führung der Vereinigten Staaten eingesetzt.

REGIONALESCHWERPUNKTE/AFGHANISTANZENTRALASIEN/MILIT%C3%A4REINSATZ-ISAF_NODE.
HTML#DOC533134BODYTEXT3}

190 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SICHERHEITSRAT%20DER%20VEREINTEN%20NATIONEN
191 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ALLIED%20JOINT%20FORCE%20COMMAND%20BRUNSSUM
192 Bundestagsdrucksache 15/5996 vom 21. September 2005.
193 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/UNITED%20STATES%20CENTRAL%20COMMAND
194 BUNDESTAGSDRUCKSACHE 16/10720 VOM 29. OKTOBER 2008 ˆ{HTTP://DIP21.BUNDESTAG.DE/DIP21/

BTD/16/107/1610720.PDF}
195 Frankfurter Allgemeine Zeitung v. 14. November 2008, S. 4.
196 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KFOR
197 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PRI%01%61TINA
198 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KOSOVO
199 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SOMALIA
200 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KLAUS%20REINHARDT
201 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 48.
202 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KANDAHAR
203 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OBERST
204 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/UNITED%20STATES%20ARMY%20SPECIAL%20FORCES%

20COMMAND%20%28AIRBORNE%29
205 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OMAN
206 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?

P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
207 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 48.
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Teilnahme an der Task Force K-Bar

Die Task Force K-Bar war der erste multinationale Spezialverband (Combined Joint Special Ope-
rations Task Force – South), der zunächst vom OMAN208 aus, dann von vorgeschobenen Feld-
stützpunkten in Südost-Afghanistan unter dem Kommando von CAPTAIN209 Robert Harward
(US NAVY210) von Oktober 2001 bis April 2002 Einsätze gegen die TALIBAN211 und mutmaßli-
che AL-QAIDA212-Aktivisten unternahm.213,214,215 Die insgesamt 42 Aufklärungs- und Überwa-
chungseinsätze und eine unbekannte Anzahl von Kampfeinsätzen führten zur Gefangennahme
(107 Mann) und zum Tod (115 Mann) zahlreicher TALIBAN216 und Al-Qaida-Kämpfer.217 Das KSK
war daran beteiligt und hatte zunächst die Aufgabe, Netzwerke der Taliban zu ermitteln, identi-
fizierte personelle Verbindungen durch Festnahmen zu unterbrechen und Waffenverstecke aus-
zuheben. Dabei handelte es sich allerdings um eher wenig brisante Aufträge. Dies war einem
anfänglichen Misstrauen der Amerikaner, Briten und Franzosen geschuldet, die die schwierigen
Einsätze von bereits etablierten Spezialeinsatzkräften ausgeführt wissen wollten.218

Schlacht um Tora Bora

Das KSK wurde dennoch sogleich im Rahmen der SCHLACHT UM TORA BORA219 und des OEF-
Mandats zur Aufklärung eingesetzt und sicherte den militärischen Einsatz von Amerikanern und
Briten an den Flanken des Gebirgsmassivs ab.220,221 Das KSK war auch an drei Zugriffsope-
rationen beteiligt, die gegen vermutete Lager und Höhlensysteme von Taliban- und Al-Qaida-
Kämpfern erfolgreich durchgeführt wurden.222 Verschiedene amerikanische Medien lobten die
gute Zusammenarbeit mit dem KSK und die Professionalität seiner Soldaten bereits Anfang Ja-

208 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OMAN
209 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KAPIT%E4N%20ZUR%20SEE
210 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/UNITED%20STATES%20NAVY%20SEALS
211 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TALIBAN
212 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/AL-QAIDA
213 PRESIDENTIAL UNIT CITATION TO COMBINED JOINT SPECIAL OPERATIONS TASK FORCE – SOUTH ˆ{HTTP://

WWW.NAVYSEALS.COM/COMMUNITY/ARTICLES/ARTICLE.CFM?ID=4952}
214 Perkins, Lt. John TAR OFFICER RECEIVES BRONZE STAR MEDAL FOR ACTIONS IN AFGHANISTAN ˆ{HTTP://

WWW.NAVY.MIL/SEARCH/PRINT.ASP?STORY_ID=6321&VIRIN=&IMAGETYPE=0&PAGE=1} , March
17, 2003.

215 CBC, JTF2: CANADA’S SUPER-SECRET COMMANDOS ˆ{HTTP://WWW.CBC.CA/NEWS/BACKGROUND/
CDNMILITARY/JTF2.HTML} , July 15, 2005.

216 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TALIBAN
217 CBC, JTF2: CANADA’S SUPER-SECRET COMMANDOS ˆ{HTTP://WWW.CBC.CA/NEWS/BACKGROUND/

CDNMILITARY/JTF2.HTML} , July 15, 2005.
218 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?

P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
219 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SCHLACHT%20UM%20TORA%20BORA
220 Geheimnisumwitterte Elitekämpfer ˆ{HTTP://WWW.FAZ.NET/S/RUB594835B672714A1DB1A121534F010EE1/

DOC~{}E87B146CDF6B04C2C9619AF3025BA6A8C~{}ATPL~{}ECOMMON~{}SCONTENT.HTML}
, Stephan Löwenstein, FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG ˆ{HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/
FRANKFURTER%20ALLGEMEINE%20ZEITUNG} , 7. August 2008.

221 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN
3-613-02384-9, S. 48.

222 Bundeswehr-Elitetruppe in Afghanistan unterfordert. In: Die Welt 18. SEPTEMBER 2008 ˆ{HTTP://WWW.WELT.
DE/POLITIK/ARTICLE2461710/BUNDESWEHR-ELITETRUPPE-IN-AFGHANISTAN-UNTERFORDERT.
HTML} , Zugriff am 18. September 2008.
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nuar 2002, aber Verteidigungsminister RUDOLF SCHARPING223 bestätigte die Einsätze erst Anfang
März.224

Operation Anaconda

Abb. 12: Einsatzkarte der OPERATION ANACONDA225

KSK-Soldaten waren auch an der umstrittenen OPERATION ANACONDA226 im März 2002 aktiv be-
teiligt.227 Während dieser Unternehmung im OEF-Rahmen ist es wohl auch zu einer zufälligen
Enttarnung eines geheimen Beobachtungspostens des KSK durch einen Zivilisten (Ziegenhir-
ten) gekommen. Dies führte dann zur Aufgabe dieser Beobachtungspositionen und zum Rück-
zug. Das deutsche Vorgehen sei von den Amerikanern heftig kritisiert worden, die solche Bedro-
hungen angeblich durch Erschießen („Neutralisierung“) solcher Zivilisten zu lösen pflegten, um
ihren Einsatz nicht abbrechen zu müssen.228

223 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/RUDOLF%20SCHARPING
224 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 48.
225 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OPERATION%20ANACONDA
226 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OPERATION%20ANACONDA
227 [. . . ] It’s now known that the KSK, Germany’s crack troops, were directly involved in Operation Anaconda against

the remaining Taleban units in the Tora Bora hills. [. . . ], BBC, 13. May 2002, LETTER FROM BERLIN – ROB

BROOMBY ON GERMANY ’S EMERGING INTERNATIONAL ROLE ˆ{HTTP://WWW.BBC.CO.UK/WORLDSERVICE/
EUROPE/EUROPETODAY/LETTERS/020513_RBROOMBY.SHTML} , Zugriff am 18. September 2008.

228 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?
P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
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Festnahme von Abdul Razeq

Am 7. Mai 2009 gelang es dem KSK, den seit 2008 gesuchten TALIBAN229führer Abdul Razeq in
der Nähe von Faisabad im Norden Afghanistans festzunehmen. Nach einem missglückten Zu-
griff auf Razeqs Haus war dieser in unwegsames Gelände geflohen, wo es den deutschen Kräften
nach einer mehrstündigen Verfolgung gelungen war, ihn aufzuspüren. Die Festnahme selbst er-
folgte dann durch afghanische Sicherheitskräfte. Abdul Razeq wird die Planung und Durchfüh-
rung von mindestens drei Anschlägen auf ISAF- und NATO-Truppen in Afghanistan im Jahr 2008
vorgeworfen. Bei der Unternehmung wurde ein Angehöriger des KSK leicht verwundet.230,231

Interne Kritik und Öffentlichkeitsarbeit der Bundeswehr

Nach Abschluss der Operation Anaconda, spätestens ab März 2002, hätte es laut Aussage ei-
nes KSK-OFFIZIER232s im Kurnaz-Untersuchungsausschuss eigentlich „keine sinnvollen Aufträ-
ge mehr“ gegeben. Der damalige Kommandeur REINHARD GÜNZEL233 nahm dazu wie folgt Stel-
lung:234

„Die Männer saßen zehn Tage lang in 4.000 oder 3.500 Metern Höhe auf einem Berggipfel im
Schnee und haben das umliegende Gelände beobachtet und gemeldet. Das ist eine Sache, für
die man keine Spezialkräfte braucht.“

Im Verlauf der Operation Enduring Freedom wurden bis zum Juni 2002 siebenunddreißig US-
amerikanische Soldaten getötet. Die steigende Anzahl der Opfer veranlasste die Vereinigten
Staaten zu einer Intensivierung ihrer Luftangriffe. So flogen Bomber vom Typ BOEING B-52235

schwere Angriffe auf das Scha-i-Kot-Tal zwischen den Orten Shkin und Khost, was zu einem
Anwachsen der Opfer unter der afghanischen Zivilbevölkerung führte. Hochrangige deutsche
Offiziere kritisierten dieses Vorgehen zum Teil auch öffentlich.236 Das Verteidigungsministeri-
um reagierte darauf mit einer sich wandelnden Pressearbeit. Immer mehr Journalisten wurden
entweder nach Calw oder in den Hindukusch zu Presseterminen eingeladen.

Im Herbst berichtete DIE WELT237 erstmals über „Frust“ unter den KSK-Soldaten, die sich un-
terfordert fühlten und erwähnte, dass KSK-Kommandeure ihren obersten Dienstherrn gebeten
hätten, einen Abzug der Truppe aus Afghanistan in Betracht zu ziehen. Zur gleichen Zeit be-
gann das US CENTRAL COMMAND238 (CENTCOM) Soldaten der Amerikaner und Briten aus Af-
ghanistan abzuziehen, um sich auf den geplanten IRAKKRIEG239 vorzubereiten. Das machte die

229 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TALIBAN
230 HTTP://WWW.SUEDDEUTSCHE.DE/POLITIK/174/467745/TEXT/
231 HTTP://WWW.WELT.DE/DIE-WELT/ARTICLE3698348/AFGHANISTAN-KSK-FASST-TERRORPLANER.

HTML

232 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OFFIZIER
233 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/REINHARD%20G%FCNZEL
234 Bundeswehr-Elitetruppe in Afghanistan unterfordert. In: Die Welt 18. SEPTEMBER 2008 ˆ{HTTP://WWW.WELT.

DE/POLITIK/ARTICLE2461710/BUNDESWEHR-ELITETRUPPE-IN-AFGHANISTAN-UNTERFORDERT.
HTML} , Zugriff am 18. September 2008.

235 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BOEING%20B-52
236 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 51–53.
237 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DIE%20WELT
238 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/UNITED%20STATES%20CENTRAL%20COMMAND
239 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/IRAKKRIEG
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KSK-Einsätze wegen geringerer Transportmittel und Luftunterstützung weniger effektiv, aber die
Bundesregierung (KABINETT SCHRÖDER240) entschied sich dennoch gegen einen Abzug, um die
ohnehin vorhandenen diplomatischen Verwerfungen zwischen Deutschland und den USA we-
gen der fehlenden Unterstützung des Irakkrieges nicht noch weiter zu vertiefen. Die FAZ titelte
am 3. November 2002: „Deutsche an vorderster Front“. Der neue Verteidigungsminister PETER

STRUCK241, der Scharping inzwischen abgelöst hatte, teilte der FAZ mit, dass die KSK-Soldaten
„mit ihrem Einsatz und der hohen Professionalität die Anerkennung und den Respekt unserer
Bündnispartner erworben“ hätten. „Mit diesem Engagement“ zeige Deutschland „seine Bereit-
schaft, umfassende militärische Verantwortung zu übernehmen“.242

Auch nach dem Ende des Irakkrieges blieb das KSK in Afghanistan, entgegen der offiziellen KSK-
Einsatzmaxime „Rein, Auftrag erledigen, wieder raus“, wie sie der Inspekteur des Heeres GERT

GUDERA243 als den „Idealfall“ beschrieb.244 In einem Interview mit der WELT AM SONNTAG245

vom 24. August 2003 zog Struck eine erste Zwischenbilanz zum Einsatz des KSK am Hindukusch.
Dabei betonte er, dass die Bundeswehr in den Bereichen ABC246-Abwehrkräfte, Kommunikation
und Spezialkräfte verstärkt werden müsse.247,248

Das KSK solle daher konsequent, aber mit Bedacht, ausgebaut werden. Denn „dazu brauchen
wir keine Rambos, sondern verantwortungsvolle Soldaten für schwierige Aufgaben, etwa zur Be-
freiung deutscher Staatsbürger“. In demselben Interview deutete der damalige Verteidigungs-
minister auch an, dass das KSK einen nicht unerheblichen Anteil an der Befreiung der „Sahara-
Geiseln“ gehabt habe, die seit Ostern 2003 in MALI249 gefangen gehalten worden waren.250

Im Rahmen der Operation Enduring Freedom und ISAF von Dezember 2001 bis Oktober 2003
waren kontinuierlich bis zu 100 KSK-Soldaten in Afghanistan im Einsatz. So war die Truppe
überwiegend im afghanisch-PAKISTANISCHEN251 Grenzgebiet an Aufklärungsoperationen betei-
ligt und später auch im Raum KABUL252 eingeteilt. Ihre Aufgabe bestand in der Gewinnung von
Schlüsselinformationen.

240 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KABINETT%20SCHR%F6DER%20I
241 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PETER%20STRUCK
242 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 51–53.
243 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GERT%20GUDERA
244 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 51–53.
245 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/WELT%20AM%20SONNTAG
246 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MASSENVERNICHTUNGSWAFFE
247 „Wir wollen keine Rambos“ ˆ{HTTP://WWW.WELT.DE/PRINT-WAMS/ARTICLE99662/WIR_WOLLEN_

KEINE_RAMBOS.HTML} . In: Welt am Sonntag. 24. August 2003.
248 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 51–53.
249 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MALI
250 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 51–53.
251 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PAKISTAN
252 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KABUL
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Auszeichnung für den Task-Force-K-Bar-Einsatz

Abb. 13: NAVY AND MARINE PRESIDENTAL UNIT CITATION253

Am 7. Dezember 2004 verlieh der damalige US-PRÄSIDENT254 GEORGE W. BUSH255 verschiede-
nen Spezialeinheiten, die Teil der zwischen Oktober 2001 und März 2002 in Afghanistan operie-
renden Combined Joint Special Operations Task Force-SOUTH/Task Force K-Bar waren, darunter
auch dem KSK, die NAVY PRESIDENTIAL UNIT CITATION256 für „außerordentlichen Mut, Einfalls-
reichtum und aggressiven Kampfgeist im Gefecht gegen einen gut ausgestatteten, gut ausgebil-
deten und heimtückischen terroristischen Feind“.257

0.1.7 Umstrittene Traditionsbilder

REINHARD GÜNZEL258, Kommandeur des KSK bis Ende 2003, stellt in seinem Buch „Geheime
Krieger“ das KSK in die Tradition der WEHRMACHT259s-SPEZIALEINHEIT260 DIVISION BRANDEN-
BURG261.

Daraufhin stellte die LINKSFRAKTION262 im Deutschen Bundestag eine KLEINE ANFRAGE263,
ob das KSK die Division Brandenburg als traditionsstiftend sehe. Damit brachte sie zum Aus-
druck, dass ihrer Meinung nach das Verhältnis des Kommandeurs zu den Verbrechen der Wehr-
macht im Zweiten Weltkrieg nicht hinreichend geklärt sei, weil der Division Brandenburg Verstö-

253 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PRESIDENTIAL%20UNIT%20CITATION
254 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PR%E4SIDENT%20DER%20VEREINIGTEN%20STAATEN
255 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GEORGE%20W.%20BUSH
256 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PRESIDENTIAL%20UNIT%20CITATION%23US%20NAVY%

20AND%20US%20MARINE%20P.%20U.%20C
257 [. . . ] their outstanding courage, resourcefulness, and aggressive fighting spirit in combat against a well equipped,

well trained and treacherous terrorist enemy [. . . ], Austin Mansfield: Enduring Freedom Task Force Earns Presi-
dential Unit Citation vom 8. Dezember 2004 bei NEWS.NAVY.MIL ˆ{HTTP://WWW.NEWS.NAVY.MIL/SEARCH/
DISPLAY.ASP?STORY_ID=16216} , Zugriff am 7. Oktober 2008.

258 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/REINHARD%20G%FCNZEL
259 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/WEHRMACHT
260 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SPEZIALEINHEIT
261 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BRANDENBURG%20%28SPEZIALEINHEIT%29
262 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/LINKSFRAKTION
263 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KLEINE%20ANFRAGE
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ße gegen die HAAGER LANDKRIEGSORDNUNG264 vorgeworfen werden.265,266 Die BUNDESREGIE-
RUNG267 antwortete der Linksfraktion, dass das Traditionsverhältnis der KSK auf der „besonde-
ren Qualifikation und dem Stolz, eine harte und fordernde Ausbildung erfolgreich durchlaufen
zu haben“ beruhe, und dass Mutmaßungen über „rechtsextremistische Auffassungen Brigade-
general a. D. Günzels während seiner aktiven Dienstzeit als Kommandeur des KSK“ jeglicher
Grundlage entbehren. Damit stellte die Regierung klar, dass es nie einen offiziellen Traditions-
bezug zur Division Brandenburg gegeben habe und es sich bei Günzels publizistischer Äußerung
um seine Privatmeinung handle.

Reinhard Günzel wurde am 4. November 2003 von BUNDESVERTEIDIGUNGSMINISTER268 PETER

STRUCK269 wegen eines Unterstützerbriefes an den ehemaligen Bundestagsabgeordneten MAR-
TIN HOHMANN270, den er auf dienstlichem Papier und damit in seiner Dienststellung als Kom-
mandeur des KSK verfasste, entlassen.271 (Hohmann wurde aus der CDU/CSU-Fraktion ausge-
schlossen, weil er in einer Rede über KOLLEKTIVSCHULD272 mit Verweis auf Verbrechen der OK-
TOBERREVOLUTION273 geäußert hatte, man könne „Juden mit einiger Berechtigung als ‚Tätervolk‘
bezeichnen“.274)

0.1.8 Zweite Umstrukturierung und Einsätze im Jahr 2005

Im Jahr 2005 wurde die Struktur des KSK zum zweiten Mal in seiner jungen Geschichte verändert,
als durch Umgliederungsmaßnahmen aus dem SANITÄTSBEREICH275, der der Stabs- und Versor-
gungskompanie angehörte, ein eigenständiges Sanitätszentrum eingerichtet wurde. Außerdem
wurden die Einsatzkräfte durch die sogenannte Spezialkommandokompanie (Fernspäher) er-
gänzt, was einer Verstärkung um 20 Prozent entsprach.276

Gemäß Sören Sünkler277 wurden im Mai 2005 wieder KSK-Soldaten nach Afghanistan verlegt.
Sie hätten dort unterschiedliche Aufgaben wahrgenommen und geholfen, an verschiedenen Or-
ten ein „sicheres Umfeld“ zu schaffen. Das KSK sei dieser Quelle zufolge sowohl im Rahmen

264 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HAAGER%20LANDKRIEGSORDNUNG
265 HTTP://DIPBT.BUNDESTAG.DE/DIP21/BTD/16/050/1605082.PDF (PDF)
266 Verbrecher als Vorbilder? In: Der Spiegel Nr. 9, 26. Februar 2007, S. 16; Spiegel-Online: Ex-KSK-Chef lobt NS-

Spezialeinheit als Vorbild ˆ{HTTP://WWW.SPIEGEL.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/0,1518,468421,
00.HTML} (24. Februar 2007)

267 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BUNDESREGIERUNG%20%28DEUTSCHLAND%29
268 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BUNDESMINISTERIUM%20DER%20VERTEIDIGUNG
269 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PETER%20STRUCK
270 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MARTIN%20HOHMANN
271 Struck feuert Elite-General. Hamburger Abendblatt, 5. November 2003, S. 1.
272 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KOLLEKTIVSCHULD
273 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OKTOBERREVOLUTION
274 Empörung über Hohmann. In: FAZ. 1. November 2003, S. 4. Hohmann ausgeschlossen. In: FAZ. 15. November

2003, S. 1.
275 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SANIT%E4TER
276 Geschichte des KSK bei DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/

KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLN3SODZR0ACMB2ZZHXVQRCNGGLFR9B31FJ_
ZCVP0A_YLCIHJHR0VFAPY0-HG!/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMUNFQTFN?
YW_CONTENTURL=%2F01DB050500000001%2FW26FZ8DF949INFODE%2FCONTENT.JSP} , Zugriff am
7. August 2008.

277 Sören Sünkler: Die Spezialverbände der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2007, ISBN 978-3-613-02592-9,
S. 93.
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des ISAF-Mandats im Norden, als auch bei der OPERATION ENDURING FREEDOM278 (OEF) im
stark umkämpften Süden eingesetzt worden. Die Bundeswehr berichtete vornehmlich über den
friedensstabilisierenden Aspekt des ISAF-Einsatzes, zum Anteil des KSK an beiden Operationen
nahm sie keine Stellung.

Im Juli kam es zum Eklat, als die Zeitschrift STERN279 einen Artikel über ebensolche Einsätze und
Missstände innerhalb des KSK veröffentlichte.280 Der Autor Sören Sünkler (siehe Literaturliste)
interpretiert die dort zitierten Aussagen von KSK-Soldaten wie folgt:281

„Der Stern veröffentlichte in seiner Juli-Ausgabe 2005 die Kritik einiger KSK-Insider, die damit
Missstände offenlegen wollten. Besonders angeprangert wurden die politische Verlogenheit,
unter der die Kommandosoldaten in Afghanistan verheizt werden, die unzureichende mili-
tärische Vorbereitung der Einsätze und die Unzulänglichkeit der Führung, Spezialeinsätze zu
planen und zu führen.“

Abb. 14: Lage der Provinz Paktika

278 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OPERATION%20ENDURING%20FREEDOM
279 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/STERN%20%28ZEITSCHRIFT%29
280 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?

P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
281 Sören Sünkler: Die Spezialverbände der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2007, ISBN 978-3-613-02592-9,

S. 93.
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Dazu veröffentlichte der Stern etliches Bildmaterial, das KSK-Soldaten im Einsatz zeigte und be-
schrieb die Provinz PAKTIKA282 im Südosten an der Grenze zu Pakistan als möglichen Einsatzort
für die Truppe.

Das Bundesministerium der Verteidigung (BMVg) lehnte, wie sonst auch, eine Stellungnahme zu
den dort gemachten Behauptungen mit dem Hinweis ab, dass man grundsätzlich keine Angaben
zu Operationen und internen Vorgängen in Spezialkräften der Bundeswehr mache.

Mitte Juli antwortete der verteidigungspolitische Sprecher der SPD283-Bundestagsfraktion, RAI-
NER ARNOLD284, der Zeitung DIE WELT285 auf die Frage, ob denn das KSK auch gegen Drogen-
bosse vorgehe:286

„Da gibt es Überschneidungen. Ein Terrorist kann sein Terrorgeschäft über Drogen finanzie-
ren.“

0.1.9 Der Fall Murat Kurnaz

Nach seiner GEFANGENNAHME287 als mutmaßlicher Taliban-Kämpfer 2002 durch US-
STREITKRÄFTE288 und nach mehr als vierjähriger Haft in GUANTANAMO289 beschuldigte MU-
RAT KURNAZ290 zwei KSK-Soldaten, ihn in KANDAHAR291 in AFGHANISTAN292 misshandelt zu
haben.293 Die Bundesregierung gestand nach anfänglichem DEMENTI294 einen Kontakt mit
KSK-Truppen ein, bestritt aber Misshandlungen. Der Bundestag entschied im Oktober 2006,
dass ein Untersuchungsausschuss den Vorwürfen nachgehen und die Einsätze des KSK in
Afghanistan im Allgemeinen untersuchen solle. Er setzte den Verteidigungsausschuss dafür
ein, der nicht öffentlich tagt.295,296 Die Staatsanwaltschaft Tübingen stellte nach etwa einem
Jahr die Ermittlungen gegen die beiden beschuldigten KSK-Soldaten aus Mangel an Bewei-
sen ein.297 Es steht weiterhin Aussage gegen Aussage. Aus dem Aussageverhalten wurde der

282 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PAKTIKA
283 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SOZIALDEMOKRATISCHE%20PARTEI%20DEUTSCHLANDS
284 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/RAINER%20ARNOLD
285 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DIE%20WELT
286 Sören Sünkler: Die Spezialverbände der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2007, ISBN 978-3-613-02592-9,

S. 93.
287 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MURAT%20KURNAZ%23VERHAFTUNG%20UND%

20INHAFTIERUNG%20IN%20DER%20GUANT%E1NAMO-BUCHT
288 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/STREITKR%E4FTE%20DER%20VEREINIGTEN%20STAATEN
289 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GEFANGENENLAGER%20DER%20GUANTANAMO%20BAY%

20NAVAL%20BASE
290 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MURAT%20KURNAZ
291 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KANDAHAR
292 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/AFGHANISTAN
293 Das INTERVIEW IN DER SENDUNG Beckmann ˆ{HTTP://WWW.DASERSTE.DE/BECKMANN/SENDUNG_

DYN~{}UID,5HEDYJUBJRJGN6B4THAVUKSD~{}CM.ASP} gab Kurnaz am 16. Oktober 2006. Das zugehö-
rige Video ist nicht erreichbar (letzter Versuch: 15. Oktober 2008).

294 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DEMENTI
295 SPIEGEL-ONLINE ˆ{HTTP://WWW.SPIEGEL.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/0,1518,443714,00.

HTML} vom 20. Oktober 2006.
296 REUTERS ˆ{HTTP://DE.TODAY.REUTERS.COM/NEWS/NEWSARTICLE.ASPX?

TYPE=TOPNEWS&STORYID=2006-10-18T132847Z_01_KOE848508_RTRDEOC_0_
DEUTSCHLAND-KURNAZ-ZF.XML} vom 18. Oktober 2006.

297 ERMITTLUNGEN GEGEN KSK-SOLDATEN EINGESTELLT ˆ{HTTP://WWW.SUEDDEUTSCHE.DE/AUSLAND/
ARTIKEL/193/116077/} (Sueddeutsche.de vom 29. Mai 2007)
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Vorwurf abgeleitet, die Soldaten hätten sich abgesprochen.298 Der nach 22 Monaten erschie-
nene Abschlussbericht des Verteidigungsausschusses konnte die Misshandlungsvorwürfe we-
der entkräften noch bestätigen, sprach jedoch Kurnaz seine Glaubwürdigkeit nicht ab. Er kon-
statierte, dass die Bundesregierung ihrer Pflicht, den Bundestag über die Einsätze des KSK
zu unterrichten, nunmehr besser nachgekommen sei. Eine Regelung dafür stehe aber noch
aus.HTTP://WWW.BUNDESTAG.DE/AKTUELL/PRESSE/2008/PM_0809184.HTML299 Pressemittei-
lung des Bundestages vom 18. September 2008 Untersuchungsausschuss „Murat Kurnaz“ been-
det: Beweise lassen keinen Schluss auf Misshandlungen zu

Außerdem wurden weitere Probleme des KSK-Einsatzes in Afghanistan genannt. Diese reichten
von der generellen Fragwürdigkeit des militärischen Wertes des Einsatzes, bis hin zum übermä-
ßigen Alkoholkonsum der Soldaten und rechtlichen Problemen im Zusammenhang mit Gefan-
gennahmen sowie der Zusammenarbeit mit ausländischen Streitkräften.300

0.1.10 2006 bis 2007

Seit August 2006 sind Soldaten des KSK erneut in Nord-Afghanistan im Einsatz, um Terrorver-
dächtige und Freischärler aufzuspüren und zu bekämpfen, um so das deutsche Kontingent vor
der Bedrohung durch lokale WARLORDS301 zu schützen.302

Am 12. September 2006 verlieh GENERALINSPEKTEUR303 WOLFGANG SCHNEIDERHAN304 AR-
MY305-STAFF SERGEANT306 Jonathan Zapien von der 3RD SPECIAL FORCES GROUP (AIRBORNE)307

persönlich die EHRENMEDAILLE DER BUNDESWEHR308. Zapien hatte während des Einsatzzeitrau-
mes im Osten Afghanistans von Juni bis Oktober 2005 einem KSK-Soldaten das Leben gerettet.309

Im Oktober des Jahres 2006 konnte das KSK eine Gruppe von Bombenlegern in KABUL310 fest-
nehmen. Angeblich soll es sich bei ihnen um die Drahtzieher des Anschlages auf einen Bun-
deswehrbus handeln, der 2003 attackiert worden war. Die FAZ311 sah darin ein „wichtiges po-

298 Geheimnisumwitterte Elitekämpfer ˆ{HTTP://WWW.FAZ.NET/S/RUB594835B672714A1DB1A121534F010EE1/
DOC~{}E87B146CDF6B04C2C9619AF3025BA6A8C~{}ATPL~{}ECOMMON~{}SCONTENT.HTML}
, Stephan Löwenstein, FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG ˆ{HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/
FRANKFURTER%20ALLGEMEINE%20ZEITUNG} , 7. August 2008.

299 HTTP://WWW.BUNDESTAG.DE/AKTUELL/PRESSE/2008/PM_0809184.HTML
300 ZEIT ONLINE; DPA: Fall Kurnaz: Vorwürfe gegen KSK-Soldaten bleiben ungeklärt ˆ{HTTP://WWW.ZEIT.DE/

ONLINE/2008/39/KURNAZ?PAGE=ALL} . 18. September 2008.
301 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KRIEGSHERR%23WARLORDS
302 Siehe SPIEGEL ˆ{HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DER%20SPIEGEL} , vom 16. September 2006.
303 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GENERALINSPEKTEUR%20DER%20BUNDESWEHR
304 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/WOLFGANG%20SCHNEIDERHAN%20%28GENERAL%29
305 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/UNITED%20STATES%20ARMY
306 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/STAFF%20SERGEANT
307 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/UNITED%20STATES%20ARMY%20SPECIAL%20FORCES%

20COMMAND%20%28AIRBORNE%29%23DIE%20BRIGADEN%20DER%20SONDEREINSATZKR%E4FTE
308 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/EHRENZEICHEN%20DER%20BUNDESWEHR
309 Siehe bei DEFENSELINK.MIL ˆ{HTTP://WWW.DEFENSELINK.MIL/HEROES/PROFILES/ZAPIENJ.HTML}

, Zugriff am 29. August 2008.
310 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KABUL
311 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FRANKFURTER%20ALLGEMEINE%20ZEITUNG
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litisches Signal“ dahingehend, dass auch deutsche Kräfte in Afghanistan mit Erfolg im Einsatz
seien.312

0.1.11 Probleme und Einsätze bis heute

Mangelnde Einsatzabstimmung mit konventionellem Militär im Operationsgebiet

Abb. 15: Zuständigkeitsbereich („Area of responsibility“) des CENTCOM313

312 Geheimnisumwitterte Elitekämpfer ˆ{HTTP://WWW.FAZ.NET/S/RUB594835B672714A1DB1A121534F010EE1/
DOC~{}E87B146CDF6B04C2C9619AF3025BA6A8C~{}ATPL~{}ECOMMON~{}SCONTENT.HTML}
, Stephan Löwenstein, FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG ˆ{HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/
FRANKFURTER%20ALLGEMEINE%20ZEITUNG} , 7. August 2008.

313 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/UNITED%20STATES%20CENTRAL%20COMMAND
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Die Auslandseinsätze der Bundeswehr sind einem internen Gutachten des Verteidigungsmi-
nisteriums („VAN HEYST“-BERICHT314) zufolge dramatisch schlecht organisiert.315 So litten die
deutschen ISAF-Operationen in Afghanistan von der Basis bis zur Führung unter unsachge-
mäßer Führung, berichtete die Wochenzeitung DIE ZEIT316 vorab unter Berufung auf dieses
Gutachten.317,318 Zudem operieren Kräfte des KSK weitgehend am eigentlich zuständigen EIN-
SATZFÜHRUNGSKOMMANDO DER BUNDESWEHR319 (EinsFüKdoBw) in Potsdam vorbei, da sie zum
Großteil nicht dem NATO-Oberkommando von ISAF (ALLIED JOINT FORCE COMMAND BRUNS-
SUM320) unterstehen, sondern im Rahmen der Operation Enduring Freedom dem US CENTRAL

COMMAND321 (CENTCOM) unterstellt seien. Dies gefährde die Sicherheit der in Afghanistan sta-
tionierten deutschen Soldaten.

Kritik wegen fehlenden Fluggeräts für Spezialeinsätze

Das KSK benötigt für den Transport zum Einsatzort oder in ein Operationsgebiet Unterstützung
durch Hubschrauber. Diese müssen, um autark und flexibel bei größtmöglichem Eigenschutz
operieren zu können, besondere Anforderungen erfüllen. Dazu gehören etwa große Reichwei-
ten (durch Zusatztanks oder LUFTBETANKUNG322sfähigkeit), Vernetzbarkeit (durch Datenfunk-
geräte), Allwetter-/Nachttauglichkeit (durch entsprechende AVIONIK323) und hoher Selbstschutz
(durch ELOKA324-Ausstattung und einem CHAFF325/FLARE326 Dispenser (Täuschkörperanlage)).

Die Bundeswehr verfügt derzeit nicht über entsprechende Luftfahrzeuge. So geriet unter ande-
rem Deutschland durch die US-Militärführung in die Kritik, da es für seine in Afghanistan ope-
rierenden Spezialkräfte auf entsprechende Unterstützung durch die USA oder Großbritannien
angewiesen ist.327

314 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/NORBERT%20VAN%20HEYST%23%20%1EHEYST-BERICHT%20%
1C

315 Auszug aus dem „Van Heyst“-Bericht bei GEOPOWERS.COM ˆ{HTTP://WWW.GEOPOWERS.COM/MACHTE/
DEUTSCHLAND/PROBL_GER/HEYSTEMPFEHLUNGEN.PDF} , Zugriff am 2. Oktober 2008.

316 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DIE%20ZEIT
317 Jochen Bittner: Eine Generalsabrechnung bei ZEIT.DE (17. JANUAR 2008) ˆ{HTTP://WWW.ZEIT.DE/2008/

04/BUNDESWEHR} , Zugriff am 2. Oktober 2008.
318 DER TAGESSPIEGEL ˆ{HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DER%20TAGESSPIEGEL} : Gutachten:

Afghanistan-Einsatz durchgängig mangelhaft bei TAGESSPIEGEL.DE (16. JANUAR 2008) ˆ{HTTP://WWW.
TAGESSPIEGEL.DE/POLITIK/INTERNATIONAL/BUNDESWEHR-AFGHANISTAN;ART123,2457417} ,
Zugriff am 2. Oktober 2008.

319 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/EINSATZF%FCHRUNGSKOMMANDO%20DER%20BUNDESWEHR
320 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ALLIED%20JOINT%20FORCE%20COMMAND%20BRUNSSUM
321 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/UNITED%20STATES%20CENTRAL%20COMMAND
322 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/LUFTBETANKUNG
323 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/AVIONIK
324 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ELEKTRONISCHE%20KAMPFF%FCHRUNG
325 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/D%FCPPEL%20%28RADART%E4USCHUNG%29
326 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FLARE%20%28T%E4USCHK%F6RPER%29
327 [. . . ] Zumal die Deutschen, die (wie ein amerikanischer VIER-STERNE-GENERAL ˆ{HTTP://DE.

WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GENERAL} später einmal urteilte) zwar tüchtige Jungs sein mochten, aber
nicht einmal über eigene Hubschrauber verfügten. Stephan Löwenstein: Geheimnisumwitterte Elite-
kämpfer bei FAZ.NET ˆ{HTTP://WWW.FAZ.NET/S/RUB594835B672714A1DB1A121534F010EE1/
DOC~{}E87B146CDF6B04C2C9619AF3025BA6A8C~{}ATPL~{}ECOMMON~{}SCONTENT.HTML} ,
Zugriff am 8. September 2008.
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Erst mittel- bis langfristig wird das KSK mit der kampfwertgesteigerten CH-53328 der HEERES-
FLIEGER329 und dem zu beschaffenden Hubschrauber der LUFTWAFFE330 für bewaffnete Suche
und Rettung (CSAR: COMBAT SEARCH AND RESCUE331) auf entsprechende Fähigkeiten innerhalb
der Bundeswehr zurückgreifen können und von NATO-Partnern unabhängiger werden.

Da die Ausbildung und Erarbeitung von Verfahren bei luftgestützten Spezialeinsätzen sowohl für
die Soldaten des KSK als auch für die fliegenden Besatzungen einen hohen Aufwand bedeutet,
wurde diese bereits 1995 mit der Einrichtung der „Kerngruppe CSAR“ weit vor der Einführung
entsprechender Luftfahrzeuge aufgenommen. Da zudem ein kleiner Teil der geforderten Fähig-
keiten mit derzeit verfügbaren Helikoptern abgedeckt werden kann, wurde in LAUPHEIM332 beim
MITTLEREN TRANSPORTHUBSCHRAUBERREGIMENT 25 „OBERSCHWABEN“333 ein „SOF (Special
Operations Forces)-Air“-Element aufgebaut334, das auf das Einsatzspektrum von Spezialkräften
abgestimmt ist. Genutzt werden dafür die CH-53 und der Verbindungshubschrauber BO-105335

mit dem Rüstsatz „Swooper“, mit dem die Verbringung von Kommandosoldaten an den beiden
Außenseiten des Hubschraubers und das direkte Wirken aus dem fliegenden Luftfahrzeug mög-
lich ist. Gleichzeitig wird in der Luftwaffe durch die CSAR-Kerngruppe ein weiterer Ansatz zur
Unterstützung verfolgt.336

328 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SIKORSKY%20S-65
329 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HEERESFLIEGERTRUPPE%20%28BUNDESWEHR%29
330 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/LUFTWAFFE%20%28BUNDESWEHR%29
331 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/COMBAT%20SEARCH%20AND%20RESCUE
332 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/LAUPHEIM
333 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MITTLERES%20TRANSPORTHUBSCHRAUBERREGIMENT%2025
334 EMS-KÖPPKEN II/2008; INFORMATION DES MITTLEREN HEERESFLIEGERREGIMENTS 15 ˆ{HTTP://WWW.

HEERESFLIEGERREGIMENT15.DE/INHALTE/EMSKOEPPKEN208.PDF}
335 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/B%F6LKOW%20BO%20105
336 DEUTSCHER BUNDESTAG, DRUCKSACHE 16/4354, 16. WAHLPERIODE, 20. FEBRUAR 2007 ˆ{HTTP://DIP21.

BUNDESTAG.DE/DIP21/BTD/16/043/1604354.PDF} (Frage und Antwort Nr. 20 ganz unten), Zugriff am
29. September 2008.
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Einsätze im Jahr 2008

Abb. 16: Provinz KUNDUS337

Misslungener Zugriff bei Kundus
Ende April 2008 wurde nahe der afghanischen Stadt KUNDUS338 eine gemeinsame Operation

von Kräften der Bundeswehr und der afghanischen Streitkräfte durchgeführt. Dabei wurden 13
Personen festgenommen, von denen zwei unter dem Verdacht stehen, an Anschlägen gegen die
Bundeswehr beteiligt gewesen zu sein. Die eigentliche Zielperson, der Drahtzieher des Anschlags
auf deutsche Soldaten in Kundus im Mai 2007, der von Soldaten des KSK überwacht worden war,
entkam jedoch.339

337 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KUNDUS
338 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KUNDUS
339 BUNDESWEHR GELINGT ANTI-TERROR-SCHLAG ˆ{HTTP://WWW.SPIEGEL.DE/POLITIK/AUSLAND/

0,1518,549883,00.HTML} (SPIEGEL ONLINE ˆ{HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SPIEGEL%
20ONLINE} vom 26. April 2008)
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Verbot von „Capture-or-kill-Missionen“ für KSK-Soldaten
In diesem Zusammenhang wurde erneut die international geführte Diskussion der Frage ange-

facht, ob Terrorverdächtige gezielt getötet werden dürften.

Die deutsche Position ist hierzu eindeutig. Sie lässt ausdrücklich eine Anwendung tödli-
cher Gewalt nur bei einem tatsächlichen oder unmittelbar bevorstehenden Angriff zu. Die
Bundesregierung lehnt aus prinzipiellen Gründen der Verhältnismäßigkeit eine „gezielte Tötung
Verdächtiger im Sinne einer Liquidierung“340 ab und verweist auf die mit der NATO festgeleg-
ten Einsatzregeln (ROE: RULES OF ENGAGEMENT341). Darüber hinausgehende Einschränkungen
(sog. Caveats) mit Auswirkungen auf den Operationsplan von ISAF existieren seitens Deutsch-
lands nicht.342

Der Vorfall warf erneut die Frage der Kompatibilität des KSK mit anderen Spezialeinheiten der
Alliierten auf, die „damit weniger Probleme“ hätten. So würden etwa durch britische und ame-
rikanische Kräfte die „Zielpersonen [. . . ] identifiziert, aufgespürt und häufig mit lasergesteuerten
Waffensystemen ausgeschaltet“.343 Der Spiegel führt weiter dazu aus:344

„Die Bundesregierung betrachtet die Vorgehensweise der Verbündeten als „nicht in Überein-
stimmung mit dem Völkerrecht“. Da wundert es kaum, dass es bei der Afghanistan-Mission
der Nato knirscht und kracht. Die Kritiker halten den Deutschen vor, das Gegenteil von dem
zu erreichen, was sie angeblich anstreben: „Die Krauts lassen die gefährlichsten Leute lau-
fen und erhöhen damit die Bedrohung für die Afghanen und alle ausländischen Kräfte hier“,
sagte ein britischer Offizier im Kabuler ISAF-Hauptquartier an der Great Massoud Road ver-
ständnislos.“

Weitere Einsätze
Im Juli 2008 entdeckten Angehörige des KSK in Zusammenarbeit mit afghanischen Sicherheits-

kräften ein großes Waffenlager in der Provinz JOWZJAN345, 120 Kilometer westlich von MASAR-E

SCHARIF346. Darin waren 1.100 Mörsergranaten, Treibladungen und Zündmittel versteckt.347

340 Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs Thomas Kossendey vom 14. Januar 2008 in: SCHRIFTLICHE FRA-
GEN MIT DEN IN DER WOCHE VOM 14. JANUAR 2008 EINGEGANGENEN ANTWORTEN DER BUNDESREGIERUNG

(DEUTSCHER BUNDESTAG – DRUCKSACHE 16/7794 VOM 18. JANUAR 2008) ˆ{HTTP://DIP21.BUNDESTAG.
DE/DIP21/BTD/16/077/1607794.PDF}

341 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/RULES%20OF%20ENGAGEMENT%20%28NATO%29
342 MITSCHRIFT PRESSEKONFERENZ REGIERUNGSPRESSEKONFERENZ VOM 5. FEBRUAR AUF: HOMEPAGE DER BUN-

DESREGIERUNG; EINGESEHEN AM 10. OKTOBER 2008 ˆ{HTTP://WWW.BUNDESREGIERUNG.DE/NN_1516/
CONTENT/DE/MITSCHRIFT/PRESSEKONFERENZEN/2008/02/2008-02-05-REGPK.HTML}

343 SUSANNE KOELBL ˆ{HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SUSANNE%20KOELBL} , Alexander Szandar: Der
wichtigste Feind. In: Der Spiegel. Nr. 21, 2008, S. 46 (19. Mai 2008, ONLINE ˆ{HTTP://WWW.SPIEGEL.DE/
SPIEGEL/PRINT/D-57038064.HTML} ).

344 SUSANNE KOELBL ˆ{HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SUSANNE%20KOELBL} , Alexander Szandar: Der
wichtigste Feind. In: Der Spiegel. Nr. 21, 2008, S. 46 (19. Mai 2008, ONLINE ˆ{HTTP://WWW.SPIEGEL.DE/
SPIEGEL/PRINT/D-57038064.HTML} ).

345 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DSCHUZDSCHAN
346 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MASAR-E%20SCHARIF
347 BUNDESWEHR GELINGT ANTI-TERROR-SCHLAG ˆ{HTTP://WWW.SPIEGEL.DE/POLITIK/AUSLAND/

0,1518,549883,00.HTML} (SPIEGEL ONLINE ˆ{HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SPIEGEL%
20ONLINE} vom 26. April 2008)
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Geschichte

Angebliche Befreiung der Tschad-Geiseln
Am 29. September 2008 kam eine in ÄGYPTEN348 entführte Reisegruppe nach zehn Tagen Ge-

fangennahme wieder frei, nachdem sie nach Angaben des ägyptischen Verteidigungsministers
und Befehlshaber der STREITKRÄFTE349 Hussein Tantawi von SUDANESISCHEN350 und ägypti-
schen Soldaten befreit worden waren. Laut Innen- und Verteidigungsministerium waren auch
deutsche Spezialkräfte (KSK und GSG 9) an der Befreiung mittelbar beteiligt, indem sie als Un-
terstützungskräfte vor Ort eingebunden waren.351 Nach Angaben der ehemaligen Geiseln soll
jedoch gar keine Befreiungsoperation stattgefunden haben; stattdessen hätten die Entführer die
Gefangenen freigelassen und ihnen sogar ein Fahrzeug für die Flucht zur ägyptischen Grenze zur
Verfügung gestellt.352 So berichtete eine der ehemaligen Geiseln, Ibrahim Abdel Rahim, dass es
ihm mehrfach gelungen sei, die GPS-DATEN353 ihres Standortes heimlich durchzugeben, aber
das 300 km entfernt bereitstehende Militär hätte nicht eingegriffen.

Einsätze im Jahr 2009

Der Bundestag hatte bei der Verlängerung des Afghanistan-Mandats am 13. November 2008 aus-
drücklich keine KSK-Einsätze mehr vereinbart. 2009 wurden aber bundeswehr-interne Doku-
mente bekannt, nach denen das KSK Soldaten für eine TASK FORCE 47354 (TF 47) in KUNDUS355

gestellt hatte, die beispielsweise beim LUFTANGRIFF BEI KUNDUZ356 vom 4. September 2009 eine
wichtige Rolle gespielt hatten.

Der Fall Jürgen Rose

Anfang April 2008 veröffentlichte die Zeitschrift Der Spiegel in ihrer Ausgabe 13/2008, dass
der KSK-HAUPTMANN357 Daniel K. das Mitglied der bundeswehrkritischen Soldatenvereinigung
„DARMSTÄDTER SIGNAL358“, OBERSTLEUTNANT359 JÜRGEN ROSE360, mittels einer an ihn gerich-
teten E-Mail bedroht habe: „Sie werden beobachtet, nein nicht von impotenten instrumentalisier-
ten Diensten, sondern von Offizieren einer neuen Generation, die handeln werden, wenn es die Zeit
erforderlich macht.“ Darüber hinaus sei Rose als „Feind im Innern“ bezeichnet worden, den man
„zerschlagen“ müsse. Die Bundeswehrführung reagierte zwar mit einer Disziplinarmaßnahme,
beließ es jedoch bei einem einfachen Verweis, diese einfache Disziplinarmaßnahme stehe der
Beförderung eines im Übrigen bewährten Soldaten nicht entgegen, so die Bundesregierung auf

348 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/%C4GYPTEN
349 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/STREITKR%E4FTE%20%C4GYPTENS
350 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SUDAN
351 FAZ-NET: Befreite Touristen in Ägypten gelandet. 29. SEPTEMBER 2008 ˆ{HTTP://WWW.FAZ.NET/S/

RUB77CAECAE94D7431F9EACD163751D4CFD/DOC~{}ED7F8BF145E3C44A48B656E3E22DD4F36~{}ATPL~{}ECOMMON~{}SCONTENT.
HTML} , Zugriff am 30. September 2008.

352 Martin Gehlen: Es gab keine Befreiung bei FR-ONLINE.DE ˆ{HTTP://WWW.FR-ONLINE.DE/IN_UND_
AUSLAND/MAGAZIN/1606395_ES-GAB-KEINE-BEFREIUNG.HTML} , Zugriff am 6. Oktober 2008.

353 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GLOBAL%20POSITIONING%20SYSTEM
354 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TASK%20FORCE%2047
355 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KUNDUS
356 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/LUFTANGRIFF%20BEI%20KUNDUZ
357 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HAUPTMANN%20%28OFFIZIER%29
358 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DARMST%E4DTER%20SIGNAL
359 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OBERSTLEUTNANT
360 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/J%FCRGEN%20ROSE%20%28PUBLIZIST%29
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der Pressekonferenz am 2. Mai 2008.361,362 Mitte Juni 2008 berichtete Der Spiegel in der Ausgabe
25/2008, dass seitens der Bundeswehr gegen Jürgen Rose eine Disziplinarbuße von 3.000 Euro
verhängt worden sei, weil dieser das Kommando Spezialkräfte als „Kloake“ bezeichnet und der
Einheit haltlos RECHTE TENDENZEN363 vorgeworfen hatte.364 Oberstleutnant Jürgen Rose wurde
frühzeitig außer Dienst gestellt und betätigt sich als Zivilist weiterhin im Umfeld des Darmstäd-
ter Signals und der Friedensbewegung.365

Einsätze im Jahr 2010

Auch im Afghanistan-Mandat des Bundestags vom 26. Februar 2010 wurde der Einsatz des KSK
in Afghanistan nicht beschlossen. In der Presse wurden aber Fragen von Abgeordneten zitiert,
ob die TF 47 in Afghanistan mandatswidrig Aufgaben des KSK und damit der OEF übernommen
habe.366 Tatsächlich erklärte der Kommandeur des KSK, Brigadegeneral HANS-CHRISTOPH AM-
MON367, im Mai 2010 auf einer Website der Bundeswehr368, das KSK sei auch in Afghanistan im
Einsatz, „daraus machen wir kein Geheimnis“.

Im September 2010 konnte ein Kommando des KSK den hochrangigen Taliban-Führer MAU-
LAWI ROSHAN369 festnehmen. Dieser wurde in einer Nachtaktion in einem Gehöft in CHAHAR

DARREH370 bei KUNDUZ371 festgenommen.372

Einsatz in Libyen 2011

Laut Informationen der FRANKFURTER RUNDSCHAU373 waren KSK-Soldaten auch an der
EVAKUIERUNGSOPERATION "PEGASUS"374 beteiligt, bei der während der AUFSTÄNDE IN LI-
BYEN375 am 26. Februar 2011 insgesamt 132 Personen mit Hilfe von zwei TRANSALL-

361 WWW.BUNDESREGIERUNG.DE: REGIERUNGSPRESSEKONFERENZ VOM 2. MAI ˆ{HTTP://WWW.
BUNDESREGIERUNG.DE/CONTENT/DE/ARCHIV16/PRESSEKONFERENZEN/2008/05/
2008-05-02-REGPK,LAYOUTVARIANT=DRUCKANSICHT.HTML}

362 Siehe bei Der Spiegel, Ausgabe 25/2008, Seite 22.
363 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/RECHTSEXTREMISMUS
364 Siehe bei Der Spiegel, Ausgabe 25/2008, Seite 22.
365 VORSTAND DES DARMSTÄDTER SIGNALS ˆ{HTTP://WWW.DARMSTAEDTER-SIGNAL.DE/ADRESSEN.PHP}
366 Die ZEIT: Isaf-Mandat verlängert - unklar bleibt, ob Aktionen wie die Talibanjagd durch die Taskfor-

ce 47 damit abgedeckt sind HTTP://WWW.ZEIT.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/2010-02/
AFGHANISTAN-BUNDESTAG-MANDAT?PAGE=ALL&PRINT=TRUE

367 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HANS-CHRISTOPH%20AMMON
368 Helmut Michelis: KSK-Kommandeur Ammon im Gespräch: Töten gehört zum Auftrag. ˆ{HTTP://WWW.

DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/AKTUELLES/NACHRICHTEN/JAHR2010/MAI2010?YW_
CONTENTURL=/C1256F870054206E/W285TG3T935INFODE/CONTENT.JSP} Bundeswehr, 27. Mai
2010, abgerufen am 27. Mai 2010.

369 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MAULAWI%20ROSHAN
370 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/CHAHAR%20DARREH
371 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KUNDUZ
372 Matthias Gebauer (22. September 2010): ELITEKOMMANDO KSK FASST TOP-TALIBAN ˆ{HTTP://WWW.

SPIEGEL.DE/POLITIK/AUSLAND/0,1518,718902,00.HTML} (Deutsch). Spiegel. Abgerufen am
22. September 2010.

373 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FRANKFURTER%20RUNDSCHAU
374 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OPERATION%20PEGASUS%20%282011%29
375 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/B%FCRGERKRIEG%20IN%20LIBYEN%202011
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Auftrag

TRANSPORTFLUGZEUGEN376 vom ostlibyschen Wüstenort Nafurah nach Kreta gebracht wurden.
Das Bundesverteidigungsministerium wollte sich laut FR zu einer etwaigen Beteiligung des KSK
nicht äußern.377

0.1.12 Verluste

Laut Aussage des ehemaligen Kommandeurs, Brigadegeneral HANS-CHRISTOPH AMMON378,
sind bislang noch keine Soldaten des KSK im Einsatz umgekommen. Todesfälle waren bisher
Folge von Verkehrsunfällen und Unfällen im Rahmen der Ausbildung, zum Beispiel bei Tauch-
übungen, Fallschirmsprüngen oder Übungsschießen.379,380

0.2 Auftrag

0.2.1 Auftragsdefinition

Die Bundeswehr unterteilt den Auftrag des KSK in vier Haupteinsatzprofile, und formuliert ihn
so:381

• Schutz deutscher Einrichtungen und Kräfte im Ausland sowie von Personen in besonderen
Lagen

• Retten, Befreien und Evakuieren von Personen
• Militärische Aufklärung zur Schaffung eigener Informationsüberlegenheit
• Kampf gegen Ziele hoher Priorität auf gegnerischem oder feindbesetztem Gebiet

Das KSK ist besonders zu schnell ablaufenden und gezielten Kommandoeinsätzen unter best-
möglicher Vermeidung etwaiger Eskalation und sogenannter Kollateralschäden befähigt.382 Spe-
zialkräfte werden entweder in Ergänzung herkömmlichen Militärs eingesetzt oder statt die-
sem, wenn der Einsatz konventioneller Kräfte nicht angezeigt ist. Das KSK wird im Frieden auf
Weisung des Bundesministers der Verteidigung eingesetzt, wenn besondere Aufgaben von ho-
her Bedeutung für die strategische und operative Führung erfüllt werden sollen, die von her-

376 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TRANSALL%20C-160
377 KSK-EINSATZ IN LIBYEN ˆ{HTTP://WWW.FR-ONLINE.DE/POLITIK/SPEZIALS/

AUFRUHR-IN-ARABIEN/KSK-EINSATZ-IN-LIBYEN/-/7151782/7504694/-/INDEX.HTML} .
Frankfurter Rundschau. Abgerufen am 19. Mai 2011.

378 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HANS-CHRISTOPH%20AMMON
379 Geheimnisumwitterte Elitekämpfer ˆ{HTTP://WWW.FAZ.NET/S/RUB594835B672714A1DB1A121534F010EE1/

DOC~{}E87B146CDF6B04C2C9619AF3025BA6A8C~{}ATPL~{}ECOMMON~{}SCONTENT.HTML}
, Stephan Löwenstein, FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG ˆ{HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/
FRANKFURTER%20ALLGEMEINE%20ZEITUNG} , 7. August 2008.

380 Tödliche Übungen. bei WELT.DE ˆ{HTTP://WWW.WELT.DE/VERMISCHTES/ARTICLE701682/
TOEDLICHE_UEBUNGEN.HTML} , Zugriff am 17. September 2008.

381 Siehe bei DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/KCXML/
04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLN3SODZR0ACMB2ZZHXVQRCNGGLFR9B31FJ_ZCVP0A_
YLCIHJHR0VFAPY0-HG!/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMUNFQTFL?YW_
CONTENTURL=%2F01DB050500000001%2FW26FZ8D6873INFODE%2FCONTENT.JSP#HEADERBLOCK}
, Zugriff am 29. August 2008.

382 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,
ISSN 1860-5311, S. 21–22.
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kömmlichen militärischen Kräften entweder gar nicht oder nicht mit der erforderlichen Wir-
kung ausgeführt werden können. Laut Bundeswehr muss die Planung und Ausführung von KSK-
Operationen unter hoher Geheimhaltung geschehen, da sonst die Soldaten und die Missions-
ziele unnötig gefährdet wären.383

0.2.2 Einsatzprofil

Aufklärung

(Fern)-Aufklärung und Überwachung von relevanten militärischen Zielen dient zur Gewinnung
von Schlüsselinformationen über Truppenbewegungen, Stellungen und personelle und materi-
elle Ressourcen des Gegners.384 Dies kann durch Spezialkräfte sowohl in Uniform als auch mit
VERDECKTEN OPERATIONEN385 durchgeführt werden. Zu diesem Einsatzspektrum gehört auch
die Erkundung und Sondierung möglicher Einsatzgebiete im Rahmen von Vorauskommandos
als Entscheidungshilfe für die weitere Entsendung von Truppenkontingenten. Die präventive
Abwehr feindlicher Kommandoeinheiten (INFILTRATIONSVERSUCHE386) und verdeckt operieren-
der Kräfte gehören ebenso zu diesem Bereich. Soldaten des KSK können darüber hinaus auch
als VORGESCHOBENER BEOBACHTER387 und als FORWARD AIR CONTROLLER388 eingesetzt werden,
um das Feuer der ARTILLERIE389 zu lenken oder LUFTNAHUNTERSTÜTZUNG390 zu leiten.391

Terrorismusbekämpfung

Das Einsatzspektrum des KSK umfasst auch die Abwehr terroristischer Bedrohungen aller Art. Es
trägt nicht nur aktiv, sondern auch passiv durch Schutz eigener Kräfte und Einrichtungen in Kri-
sengebieten zur Sicherstellung der Operationsfreiheit konventioneller Truppenteile bei. Weite-
re Aufgabenfelder sind GEISELBEFREIUNG392en und Personenschutz gefährdeter Kommandeure
und ziviler Würdenträger im Ausland.393

Rettung, Evakuierung und Bergung

Eine weitere Einsatzart ist die Evakuierung, Rettung und Bergung aus terroristischer und kriegs-
bedingter Bedrohung von Personal und Ausrüstung hinter feindlichen Linien (auch unter An-

383 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,
ISSN 1860-5311, S. 21–22.

384 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,
ISSN 1860-5311, S. 21–22.

385 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/VERDECKTE%20OPERATION
386 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/INFILTRATION%20%28MILIT%E4R%29
387 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/VORGESCHOBENER%20BEOBACHTER
388 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FORWARD%20AIR%20CONTROLLER
389 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ARTILLERIETRUPPE%20%28BUNDESWEHR%29
390 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/LUFTNAHUNTERST%FCTZUNG
391 Hartmut Schauer: US Navy SEALs. Motorbuchverlag, Stuttgart 2000, ISBN 3-613-01864-0, S. 15.
392 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GEISELBEFREIUNG
393 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,

ISSN 1860-5311, S. 21–22.
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wendung militärischer Gewalt).394 Das KSK ist für SUCH- UND RETTUNGSEINSÄTZE IN GE-
FECHTSSITUATIONEN395 (CSAR) ausgebildet.

Kommandoeinsätze

Der klassische Einsatz des KSK erfolgt in Kommandooperationen. Diese umfassen das geziel-
te Einnehmen, Unbrauchbarmachen oder Zerstören von feindlichen Schlüsselstellungen wie
Flugplätzen, Kommunikations- und Führungszentren, ARTILLERIE-396 und Raketenstellungen,
Brücken, Häfen, Nachschubbasen, BUNKERN397 oder sonstiger besonders wertvoller Infrastruk-
tur des Gegners.398 Diese Überfälle (engl. direct action)399 werden im Handstreich entweder
an der FRONT400 oder aber, nach erfolgreicher Infiltration, im feindlichen Hinterland durchge-
führt.401

Militärberatung

Das KSK ist in die militärische Zusammenarbeit und Ausbildungsunterstützung von potentiellen
NATO-Aufnahmestaaten eingebunden.402

0.3 Rechtsgrundlage und rechtliche Problematik

Das KSK kann, wie auch das übrige deutsche Militär, grundsätzlich nicht ohne Zustimmung
des DEUTSCHEN BUNDESTAGES403 an bewaffneten Einsätzen im Ausland teilnehmen. Die ein-
zige Ausnahme ist GEFAHR IM VERZUG404 für deutsche STAATSBÜRGER405. In diesem Fall ist das
PARLAMENT406 so schnell wie möglich nachträglich zu befragen.

394 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,
ISSN 1860-5311, S. 21–22.

395 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/COMBAT%20SEARCH%20AND%20RESCUE
396 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ARTILLERIETRUPPE%20%28BUNDESWEHR%29
397 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BUNKER%20%28BAUWERK%29
398 Hartmut Schauer: US Navy SEALs. Motorbuchverlag, Stuttgart 2000, ISBN 3-613-01864-0, S. 14.
399 Direct Action missions are short duration strikes that are used when Special Forces want to seize, capture, recover or

destroy enemy weapons and information or recover designated personnel or material. bei GOARMY.COM ˆ{HTTP:
//WWW.GOARMY.COM/SPECIAL_FORCES/PRIMARY_MISSIONS.JSP} (eingesehen am 17. Juni 2008)

400 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KRIEGSFRONT
401 Hartmut Schauer: US Navy SEALs. Motorbuchverlag, Stuttgart 2000, ISBN 3-613-01864-0, S. 14.
402 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,

ISSN 1860-5311, S. 21–22.
403 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DEUTSCHER%20BUNDESTAG
404 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GEFAHR%20IM%20VERZUG
405 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/STAATSB%FCRGERSCHAFT
406 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PARLAMENT
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0.3.1 Ergebnisse des Untersuchungsausschusses zur Kurnaz-Affäre

Die Untersuchung des Falles Kurnaz hat gezeigt, dass die Rechtsgrundlage für die Gefangennah-
me feindlicher KOMBATTANT407en und Terrorverdächtiger in Afghanistan jeweils vom nationa-
len Recht der Verbündeten geprägt sind. Es gibt keine gemeinsame rechtliche Einsatzgrundlage.
Nach Ansicht des verteidigungspolitischen Sprechers von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN408, WIN-
FRIED NACHTWEI409, habe dieses „Problem der rechtlichen Interoperabilität“ dazu geführt, dass
das „Einsatzspektrum in die weniger intensiven Stufen verlegt“ worden sei.410

Der Untersuchungsausschuss zur Kurnaz-Affäre zeigte viele Situationen auf, in denen die Solda-
ten in rechtlich ungeklärten Rahmen agieren. So ließ sich laut FAZ die Möglichkeit der FOLTER411

durch Soldaten des KSK nach der Kurnaz-Affäre nicht mehr ausschließen.412

Über die rechtliche Grauzone, in denen KSK-Soldaten zuweilen operieren müssen, berichtete
der STERN413:414

„Wir haben in Afghanistan gesehen, wie ekelhaft US-Soldaten mit Afghanen umgesprungen
sind, Fußtritte und Kolbenstöße waren noch harmlos. Sie haben sie behandelt wie Unter-
menschen. Die Deutschen hätten auch erlebt, wie Amerikaner bei der Operation Anaconda
ganze Dörfer platt machten und Türschlösser rausrissen: Hier Jungs, frei zum Plündern. Der
hochrangige Ex-KSK-Mann sagt: Die Bilder von ABU GHRAIB415, das Foltern in irakischen Ge-
fängnissen, haben mich absolut nicht überrascht. Offiziell heißt es im Verteidigungsministe-
rium, KSK-Soldaten hätten in Afghanistan nur eine Hand voll Gefangene gemacht und die
wieder laufen lassen. Wahr ist, dass wir immer Amerikaner dabei hatten, wenn Gefangene ge-
macht wurden. So haben die eben die Verdächtigen festgenommen, nicht wir. Eigentlich dür-
fen deutsche Soldaten Gefangene nicht an ein Land übergeben, in dem die TODESSTRAFE416

verhängt wird. Im Grunde ist es eine Sauerei, unsere Jungs mit ungeklärter Rechtslage da rein-
zuschicken, sagt der Ex-Offizier. Steht unser 28-jähriger Trooper mit einem Bein im Gefängnis,
wenn die Amis seinen Gefangenen hinrichten?“

407 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KOMBATTANT
408 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/B%FCNDNIS%2090%2FDIE%20GR%FCNEN
409 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/WINFRIED%20NACHTWEI
410 Geheimnisumwitterte Elitekämpfer ˆ{HTTP://WWW.FAZ.NET/S/RUB594835B672714A1DB1A121534F010EE1/

DOC~{}E87B146CDF6B04C2C9619AF3025BA6A8C~{}ATPL~{}ECOMMON~{}SCONTENT.HTML}
, Stephan Löwenstein, FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG ˆ{HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/
FRANKFURTER%20ALLGEMEINE%20ZEITUNG} , 7. August 2008.

411 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FOLTER
412 Geheimnisumwitterte Elitekämpfer ˆ{HTTP://WWW.FAZ.NET/S/RUB594835B672714A1DB1A121534F010EE1/

DOC~{}E87B146CDF6B04C2C9619AF3025BA6A8C~{}ATPL~{}ECOMMON~{}SCONTENT.HTML}
, Stephan Löwenstein, FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG ˆ{HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/
FRANKFURTER%20ALLGEMEINE%20ZEITUNG} , 7. August 2008.

413 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/STERN%20%28ZEITSCHRIFT%29
414 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?

P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
415 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ABU-GHURAIB-GEF%E4NGNIS
416 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TODESSTRAFE
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0.3.2 Mangelnde Transparenz aufgrund der Geheimhaltungspraxis

Das KSK wird in der Gesellschaft als ausgewiesene „Elitetruppe“ wahrgenommen, die geheime
Einsätze im Verborgenen ausführt und dies möglicherweise ohne ausreichende parlamentari-
sche Kontrolle tut. Im Gegensatz dazu bemüht sich die Bundeswehr, diesen elitären Charakter
zu relativieren, weil sich dies nur mit einigen Schwierigkeiten mit dem Leitbild des STAATSBÜR-
GERS IN UNIFORM417 vereinbaren lässt. Auch betont die Bundeswehr regelmäßig, dass es für das
KSK keine besonderen rechtlichen Einsatzgrundlagen gebe und es aus diesem Grund auch allen
anderen Bundeswehreinheiten gleichgestellt sei.

Auch konnte sich das politische Verständnis der Gesellschaft noch nicht hinreichend entwickeln
und die Rolle der Spezialkräfte als Instrument der deutschen Außen- und Sicherheitspolitik wur-
de, auch wegen eines fehlenden strategisch-operativen Zielsystems für Auslandseinsätze der
Bundeswehr, in der Öffentlichkeit bisher unzureichend diskutiert.

Die Bundesregierung nährt das Misstrauen der Öffentlichkeit allerdings, weil sie es auch nach
abgeschlossenen Einsätzen ablehnt, zu deren Ablauf und zu Erfolgen oder Verlusten Stellung zu
nehmen. Diese intransparente Informationspolitik ist zwar im Hinblick auf eine entsprechende
Güterabwägung zwischen der Operationssicherheit des KSK einerseits und dem Recht auf In-
formation der Öffentlichkeit andererseits, nachvollziehbar, nährt aber Zweifel an der Legitimi-
tät der KSK-Einsätze. Auch entspricht eine solche Geheimhaltungspraxis nicht der POLITISCHEN

KULTUR418 der Bundesrepublik, da dort üblicherweise staatliches Handeln öffentlich ist.

Die immer wieder durch die Presse in ihrer Funktion als „vierte Gewalt“ veröffentlichten Infor-
mationen und auch Skandale tragen nicht dazu bei, das Vertrauen der Öffentlichkeit in ein recht-
mäßiges Handeln der Truppe zu fördern. Gleichzeitig wird die restriktive Öffentlichkeitsarbeit
der Bundesregierung zu einer Untermauerung dieser Wahrnehmung.

Auch die FRIEDENSBEWEGUNG419 kritisiert, dass die Regierung das Parlament nicht über die
Einsätze informiert, weder vorher noch nachher. Nach § 6 des Parlamentsbeteiligungsgesetzes
(ParlBetG) von 2005 hat die Exekutive zwar eine Unterrichtungspflicht gegenüber dem Parla-
ment, doch wie schon bei früheren Einsätzen von Spezialkräften ignoriere sie diese Vorgaben,
da sie im Rahmen einer ÖFFENTLICH-RECHTLICHEN GÜTERABWÄGUNG420 die Operationssicher-
heit der Soldaten höher einschätzt als das Beteiligungsrecht des Parlaments. So würden selbst
die Obleute der Bundestagsfraktionen nicht alle gewünschten Informationen erhalten.421 Aus
diesem Grund sind etliche Parlamentarier der Auffassung, nicht hinreichend informiert zu sein,
und bemängeln, deswegen die erforderliche parlamentarische Kontrolle nicht ordnungsgemäß
ausüben zu können.

Die Staatspraxis hat angesichts des Widerspruchs zwischen Parlamentsbeteiligungsgesetz und
der erforderlichen Geheimhaltung ein informelles Verfahren entwickelt, bei dem das Bundes-
ministerium der Verteidigung die Obleute im Verteidigungsausschuss vertraulich über solche

417 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/STAATSB%FCRGER%20IN%20UNIFORM
418 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/POLITISCHE%20KULTUR
419 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FRIEDENSBEWEGUNG
420 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/%F6FFENTLICHES%20RECHT
421 Geheimkrieg in Afghanistan. Fadenscheinige Rückzugsargumente, Unklarheit über mögliche Tote: Der Einsatz

der KSK. Von Jörg Kronauer, heise-online vom 19. Juli 2005. HTTP://WWW.HEISE.DE/TP/R4/ARTIKEL/
20/20545/1.HTML
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Einsätze informiert.422 Weil dieses Verfahren weiterhin kritisiert wird, hat sich die Bundesregie-
rung dazu verpflichtet, auch die Vorsitzenden und Stellvertreter des Verteidigungs- und Auswär-
tigen Ausschusses alle sechs Monate zu informieren.423 Dennoch bleibt die Frage, ob tatsächlich
weiter von einer „PARLAMENTSARMEE424“ die Rede sein kann, wenn lediglich 14 Bundestagsab-
geordnete von insgesamt 613 Genaueres über die KSK-Einsätze erfahren.425 Auch ändert diese
Praxis nichts an dem informellen Charakter dieser Vorgehensweise und ist deshalb nicht geeig-
net, die Zweifel an der Verfassungsmäßigkeit dieser Praxis, was den Parlamentsvorbehalt für den
Einsatz von Streitkräften anbelangt, auszuräumen.426

Die Bundesregierung reagierte auf die Frage nach der Gewährleistung der parlamentarischen
Kontrolle geheimhaltungsbedürftiger Einsätze 2007 mit einem Schreiben an die Fraktionsvor-
sitzenden mit dem Vorschlag, das gegenwärtig praktizierte informelle Verfahren geringfügig
weiterzuentwickeln, aber beizubehalten.427 Ein Gesetzentwurf der FDP-Fraktion sieht stattdes-
sen die Einrichtung eines Parlamentarischen Kontrollgremiums für besondere Auslandseinsätze
vor, ähnlich dem des GEHEIMDIENSTAUSSCHUSS428es. Bisher ist noch keine Entscheidung ge-
fällt worden. Dennoch würde nach Georg Axer, rechtswissenschaftlicher Mitarbeiter von Pro-
fessor Seifert (Universität Erfurt), die Einrichtung eines Bundestagsausschusses für besondere
Einsätze im Sinne des konsequenten Gebots einer parlamentarischen Beteiligung bei geheim-
haltungspflichtigen Einsätzen, eine geeignete Maßnahme sein, dieses Spannungsfeld zwischen
parlamentarischer Kontrolle und Geheimhaltung adäquat zu lösen. Allerdings nur, wenn der ur-
sprüngliche Entwurf der FDP dahingehend modifiziert würde, dass der Gesetzgeber die im Weiß-
buch der Bundeswehr 2006 formulierte „flexible Einsatzarmee“429 auch in der Ausgestaltung der
Regelungen über die Parlamentsbeteiligung abbildet.430

422 Georg Axer: Das „Kommando Spezialkräfte“ zwischen Geheimschutzinteresse und Parlamentsvorbehalt. In: Zeit-
schrift für Rechtspolitik (ZRP). Jg. 40, Nr. 3, 2007, ISSN 0514-6496 ˆ{HTTP://DISPATCH.OPAC.D-NB.DE/
DB=1.1/CMD?ACT=SRCHA&IKT=8&TRM=0514-6496} , S. 82 und 48.

423 Hans-Günter Fröhling: Mehr Transparenz. Das Kommando Spezialkräfte (KSK) aus dem Blick-
winkel der Inneren Führung. ˆ{HTTP://WWW.IF-ZEITSCHRIFT.DE/PORTAL/A/IFZ/KCXML/
04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLNZKPN_TZSQRJGJM-HN76KQJHOJRUFV-P_NXUFW_
9AP2C3IHYR0DFRQBAXTAA/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMJDFTTJV?YW_
CONTENTURL=%2F01DB131200000001%2FW27FYKGG701INFODE%2FCONTENT.JSP} In: IF – Zeit-
schrift für Innere Führung. Jg. 52, Heft 1, 2008, ISSN 1864-5321 ˆ{HTTP://DISPATCH.OPAC.D-NB.DE/
DB=1.1/CMD?ACT=SRCHA&IKT=8&TRM=1864-5321} , S. 33.

424 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PARLAMENTSARMEE
425 Hans-Günter Fröhling: Mehr Transparenz. Das Kommando Spezialkräfte (KSK) aus dem Blick-

winkel der Inneren Führung. ˆ{HTTP://WWW.IF-ZEITSCHRIFT.DE/PORTAL/A/IFZ/KCXML/
04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLNZKPN_TZSQRJGJM-HN76KQJHOJRUFV-P_NXUFW_
9AP2C3IHYR0DFRQBAXTAA/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMJDFTTJV?YW_
CONTENTURL=%2F01DB131200000001%2FW27FYKGG701INFODE%2FCONTENT.JSP} In: IF – Zeit-
schrift für Innere Führung. Jg. 52, Heft 1, 2008, ISSN 1864-5321 ˆ{HTTP://DISPATCH.OPAC.D-NB.DE/
DB=1.1/CMD?ACT=SRCHA&IKT=8&TRM=1864-5321} , S. 33.

426 Georg Axer: Das „Kommando Spezialkräfte“ zwischen Geheimschutzinteresse und Parlamentsvorbehalt. In: Zeit-
schrift für Rechtspolitik (ZRP). Jg. 40, Nr. 3, 2007, ISSN 0514-6496 ˆ{HTTP://DISPATCH.OPAC.D-NB.DE/
DB=1.1/CMD?ACT=SRCHA&IKT=8&TRM=0514-6496} , S. 82 und 48.

427 Georg Axer: Das „Kommando Spezialkräfte“ zwischen Geheimschutzinteresse und Parlamentsvorbehalt. In: Zeit-
schrift für Rechtspolitik (ZRP). Jg. 40, Nr. 3, 2007, ISSN 0514-6496 ˆ{HTTP://DISPATCH.OPAC.D-NB.DE/
DB=1.1/CMD?ACT=SRCHA&IKT=8&TRM=0514-6496} , S. 82 und 48.

428 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BUNDESTAGSAUSSCHUSS
429 BMVg, Weißbuch 2006 zur Sicherheitspolitik Deutschlands und zur Zukunft der Bundeswehr, S 65 und 67.
430 Georg Axer: Das „Kommando Spezialkräfte“ zwischen Geheimschutzinteresse und Parlamentsvorbehalt. In: Zeit-

schrift für Rechtspolitik (ZRP). Jg. 40, Nr. 3, 2007, ISSN 0514-6496 ˆ{HTTP://DISPATCH.OPAC.D-NB.DE/
DB=1.1/CMD?ACT=SRCHA&IKT=8&TRM=0514-6496} , S. 82 und 48.
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Rechtsgrundlage und rechtliche Problematik

Die Rechtmäßigkeit dieser Praxis wird damit von Teilen der Öffentlichkeit in Zweifel gezogen,
da sie der Ansicht ist, dass das KSK dadurch faktisch eher Truppe der Exekutive sei als ein Teil
einer „Parlamentsarmee“.431 Andererseits wurde aber auch noch keine VERFASSUNGSKLAGE432

eingereicht.

Wie bereits in der Einleitung ausgeführt, hat der Verteidigungsausschuss im September 2008
festgestellt, dass die Bundesregierung ihrer gesetzlichen Pflicht, das Parlament über KSK-
Einsätze zu informieren, bisher nicht ausreichend nachgekommen sei und es einen Regelungs-
bedarf für ein Informationsverfahren gebe, das den Ansprüchen des Parlamentsbeteiligungsge-
setzes (ParlBetG) gerecht wird, ohne jedoch die erforderliche Operationssicherheit der Soldaten
zu gefährden.

Für die Vermittlung von Informationen über Einsätze des Kommandos ist das EINSATZFÜH-
RUNGSKOMMANDO DER BUNDESWEHR433 (EinsFüKdoBw) zuständig. Journalisten sind zumeist
auf Insider-Informationen, gezielte, aber nicht namentlich genannte „Indiskretionen aus infor-
mierten Kreisen“, zum Beispiel von betrauten Abgeordneten, angewiesen.

Nach wiederholter Kritik an dieser Praxis, sowohl durch Abgeordnete als auch durch die Me-
dien, hat die Bundesregierung mit der Verlängerung des Mandates zur OPERATION ENDU-
RING FREEDOM434 (OEF) angekündigt, die Informationspolitik im Einvernehmen mit den Vorsit-
zenden der Bundestagsfraktionen zu verbessern.[HTTPS://WWW.BERLINONLINE.DE/BERLINER-
ZEITUNG/ARCHIV/.BIN/DUMP.FCGI/2006/1025/MEINUNG/0083/INDEX.HTML435 Andreas Förs-
ter: ’Die Zeit der Geheimhaltung ist vorbei.] In: Berliner Zeitung. 25. Oktober 2006.

431 Jochen Scholz: Geheime Krieger: Verdeckte Operationen in rechtsfreien Räumen. bei UNI-KASSEL.DE ˆ{HTTP:
//WWW.UNI-KASSEL.DE/FB5/FRIEDEN/THEMEN/BUNDESWEHR/KSK.HTML} , Zugriff am 15. Septem-
ber 2008.

432 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BUNDESVERFASSUNGSGERICHT
433 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/EINSATZF%FCHRUNGSKOMMANDO%20DER%20BUNDESWEHR
434 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OPERATION%20ENDURING%20FREEDOM
435 HTTPS://WWW.BERLINONLINE.DE/BERLINER-ZEITUNG/ARCHIV/.BIN/DUMP.FCGI/2006/

1025/MEINUNG/0083/INDEX.HTML

43

http://www.uni-kassel.de/fb5/frieden/themen/Bundeswehr/ksk.html
http://www.uni-kassel.de/fb5/frieden/themen/Bundeswehr/ksk.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Bundesverfassungsgericht
http://de.wikipedia.org/wiki/Einsatzf%FChrungskommando%20der%20Bundeswehr
http://de.wikipedia.org/wiki/Operation%20Enduring%20Freedom
https://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/archiv/.bin/dump.fcgi/2006/1025/meinung/0083/index.html
https://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/archiv/.bin/dump.fcgi/2006/1025/meinung/0083/index.html


Inhaltsverzeichnis

0.4 Organisation

Abb. 17: Gliederung des Kommandos Spezialkräfte

Das KSK ist in die Struktur der Bundeswehr eingebunden und truppendienstlich ein regulärer
Verband des Heeres.

Der Großverband KSK gliedert sich in den STAB436 sowie Einsatz- und Unterstützungskräfte.437

436 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/STABSABTEILUNG
437 Siehe Gliederung bei !! DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/

KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLN3SODZT0BCMB2ZZHXVQRCNGGLFR9X4_83FR9B_

44
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Organisation

Das KSK hat eine Sollstärke von rund 1.100 Soldaten. Davon ist der Großteil im Unterstützungs-,
Stabs- oder Fernmeldebereich eingesetzt, der die LOGISTISCHE438 Versorgung, die FÜHRUNGS-
UNTERSTÜTZUNG439 und Einsatzbereitschaft des Verbands sicherstellen soll. Hier leisteten auch
Grundwehrdienstleistende ihre Wehrpflicht ab. Die eigentlichen Einsatzkräfte im Kommando-
kernbereich bilden einen kleinen Teil, der nur mit Hilfe dieser Unterstützungskräfte operieren
und funktionieren kann. Die genaue Anzahl der einsatzbereiten Kommandosoldaten (Komman-
dooffiziere und Kommandofeldwebel) ist GEHEIM440. Nach Presseberichten soll sie bei 400 bis
500 Kommandosoldaten liegen, einer Zahl, die jedoch aus Mangel an qualifizierten Bewerbern
nie erreicht worden sei.441,442

Das Kommando Spezialkräfte gliedert sich in:

• Abb. 18: internes Verbandsabzeichen Stab Kommando Spezialkräfte, CALW443

• Abb. 19: internes Verbandsabzeichen Psychologischer Dienst KSK, Calw

• Abb. 20: internes Verbandsabzeichen Sprachendienst KSK, Calw

• Abb. 21: internes Verbandsabzeichen Gruppe (Bereich) Weiterentwicklung, Calw

• Einsatzkräfte

• Abb. 22: internes Verbandsabzeichen 1. Kommandokompanie, Calw

• Abb. 23: internes Verbandsabzeichen 2. Kommandokompanie, Calw

• Abb. 24: internes Verbandsabzeichen 3. Kommandokompanie, Calw

• Abb. 25: internes Verbandsabzeichen 4. Kommandokompanie, Calw

• Abb. 26: internes Verbandsabzeichen Spezialkommandokompanie KSK, Calw

• Abb. 27: internes Verbandsabzeichen Ausbildungs- und Versuchszentrum KSK, Calw

• Unterstützungskräfte

0A_YLCIHJHR0VFALCZHFQ!/DELTA/BASE64XML/L3DJDYEVD0ZNQUFZQUMVNELVRS82XZFDX0EXTA}
, Zugriff am 30. August 2008.

438 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/LOGISTIK
439 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/F%FCHRUNGSUNTERST%FCTZUNG%20%28BUNDESWEHR%29%20
440 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GEHEIMHALTUNGSSTUFE
441 [. . . ] „Bis zu 90 Prozent der Bewerber fallen durch“, sagte ein Sprecher des Bundesverteidigungsministeriums

(BVMG) [. . . ] bei WELT.DE ˆ{HTTP://WWW.WELT.DE/POLITIK/ARTICLE2016524/KEINE_FRAU_HAT_
DIE_AUFNAHME_IN_DAS_KSK_GESCHAFFT.HTML} , Zugriff am 20. Mai 2008.

442 [. . . ] Weil der Dienst im KSK extrem hart ist und besondere Fitness erfordert, ist es dem Verband seit seiner Grün-
dung Mitte der neunziger Jahre nie gelungen, die geplante Sollstärke von gut tausend Soldaten zu erreichen.
[. . . ], Auszug aus dem Artikel „Bundeswehr-Elitetruppe will Soldatinnen an die Front schicken“ bei SPIEGEL.DE

ˆ{HTTP://WWW.SPIEGEL.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/0,1518,554376,00.HTML} , Zugriff am 11.
September 2008.

443 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/CALW
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• Abb. 28: internes Verbandsabzeichen Stabs- und Versorgungskompanie KSK, Calw

• Abb. 29: internes Verbandsabzeichen Fernmeldekompanie KSK, Calw

• Abb. 30: internes Verbandsabzeichen Unterstützungskompanie KSK, Calw

• Abb. 31: internes Verbandsabzeichen Nachschub-/Umschlagszug KSK, Calw

• Abb. 32: internes Verbandsabzeichen Instandsetzungszug KSK, Calw

• Abb. 33: internes Verbandsabzeichen Fallschirmgeräte- und Luftumschlagszug KSK,
Calw

• Abb. 34: internes Verbandsabzeichen Sanitätszentrum KSK, Calw

0.4.1 Führung

Für den Einsatz unterstehen Kräfte des KSK dem KOMMANDO FÜHRUNG OPERATIONEN VON SPE-
ZIALKRÄFTEN444 (KdoFOSK) in GELTOW445 bei POTSDAM446, beziehungsweise einem multinatio-
nalen streitkräftegemeinsamen GEFECHTSSTAND447, einem Combined Joint Forces Special Ope-
rations Component Command (CJFSOCC).448 Damit wird eine zentrale Führung aller Spezial-
kräfte innerhalb einer Operation sichergestellt.

Das KdoFOSK als STREITKRÄFTEGEMEINSAMER449 EINSATZSTAB450 auf operativer Ebene nimmt
in Einsätzen grundsätzlich die gleichen Aufgaben für alle deutschen Spezialkräfte wahr, wie das
Einsatzführungskommando der Bundeswehr für die regulären Kontingente. Das KSK als Trup-
pensteller bleibt unverändert truppendienstlich der Division Spezielle Operationen (DSO) un-
terstellt.451

Der EINSATZFÜHRUNGSSTAB IM BUNDESMINISTERIUM DER VERTEIDIGUNG452 (BMVg) bildet die
militärstrategische Führungsebene und dient als Bindeglied zwischen militärischer und politi-
scher Führung.

444 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KOMMANDO%20F%FCHRUNG%20OPERATIONEN%20VON%
20SPEZIALKR%E4FTEN

445 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GELTOW
446 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/POTSDAM
447 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GEFECHTSSTAND
448 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 74.
449 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TEILSTREITKRAFT
450 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/STABSABTEILUNG
451 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,

ISSN 1860-5311, S. 21–22.
452 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/EINSATZF%FCHRUNGSSTAB%20DES%20BUNDESMINISTERIUMS%

20DER%20VERTEIDIGUNG
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0.4.2 Stab KSK (Kommandostab)

Der Kommandostab unterstützt den Kommandeur in seiner Führungsfunktion und ist unter an-
derem verantwortlich für die Koordination von Ausbildung, Übung und Einsatz. Er wird geführt
vom „Kommandeur KSK“, einem BRIGADEGENERAL453 (B 6-PLANSTELLE454). Der Kommandeur
des KSK füllt gleichzeitig die DIENSTSTELLUNG455 „GENERAL SPEZIALKRÄFTE456“ aus. Der Kom-
mandostab unterscheidet sich von einem herkömmlichen Brigadestab. Zwar ist er ebenfalls
nach Führungsgrundgebieten gegliedert, hat aber darüber hinaus noch die Abteilung „Opera-
tion und Übung“, die sowohl für sämtliche Ausbildungs- und Übungsvorhaben zuständig ist als
auch als Lage- und Planungszentrum für das übergeordnete KdoFOSK dient, das es in seiner
operativen Verantwortung für KSK-Einsätze unterstützt.457 Eine Besonderheit sind der im Kom-
mandostab integrierte SPRACHENDIENST458 und der PSYCHOLOGISCHE DIENST459, der sowohl für
die Rekrutierung und Eignungsprüfungen verantwortlich ist, als auch für die Betreuung der Sol-
daten vor, während und nach Einsätzen.

0.4.3 Liste der Kommandeure

Bisherige Kommandeure waren:460

Name Beginn der Berufung Ende der Berufung
BRIGGEN461 HEINZ JOSEF

FELDMANN462
1. Oktober 2010 ---

BrigGen HANS-CHRISTOPH

AMMON463
29. Juni 2007 1. Oktober 2010

BrigGen RAINER HART-
BROD464

18. August 2005 29. Juni 2007

BrigGen CARL-HUBERTUS

VON BUTLER465
14. November 2003 18. August 2005

BrigGen REINHARD GÜN-
ZEL466

23. November 2000 5. November 2003

453 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BRIGADEGENERAL
454 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/H%F6HERER%20DIENST%23BESOLDUNGSORDNUNG%20B
455 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DIENSTSTELLUNG
456 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GENERAL%20SPEZIALKR%E4FTE
457 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,

ISSN 1860-5311, S. 21–22.
458 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FREMDSPRACHE
459 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PSYCHOLOGIE
460 Geschichte des KSK bei DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/

KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLN3SODZR0ACMB2ZZHXVQRCNGGLFR9B31FJ_
ZCVP0A_YLCIHJHR0VFAPY0-HG!/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMUNFQTFN?
YW_CONTENTURL=%2F01DB050500000001%2FW26FZ8DF949INFODE%2FCONTENT.JSP} , Zugriff am
7. August 2008.

461 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BRIGADEGENERAL
462 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HEINZ%20JOSEF%20FELDMANN
463 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HANS-CHRISTOPH%20AMMON
464 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/RAINER%20HARTBROD
465 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/CARL-HUBERTUS%20VON%20BUTLER
466 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/REINHARD%20G%FCNZEL
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Name Beginn der Berufung Ende der Berufung
BrigGen HANS-HEINRICH

DIETER467
1. Oktober 1998 23. November 2000

BrigGen FRED SCHULZ468 20. September 1996 30. September 1998

0.4.4 Einsatzkräfte

Die Einsatzkräfte des KSK bestehen aus vier Kommandokompanien sowie einer Spezialkom-
mandokompanie und dem Ausbildungs- Versuchszentrum.

0.4.5 Spezialkommandokompanie

Im Oktober 2004 wurde die Spezialkommandokompanie aufgestellt, die über besonders hoch-
wertig ausgebildete Spezialisten im Bereich der TECHNISCHEN469 (SIGINT) und OPTRONI-
SCHEN470 Spezialaufklärung, des PIONIERWESENS471, der ZIELMARKIERUNG472 mit Laserdesigna-
toren, der Artilleriebeobachtung und -feuerleitung und der Lenkung des Waffeneinsatzes von
Luftstreitkräften verfügt.473 Hier dienen in der Regel ältere und erfahrene Kommandosoldaten,
die bei Bedarf die Kommandokompanien in Einsätzen und Übungen unterstützen. Die Spezial-
kommandokompanie ist meist die erste und letzte im Operationsgebiet, so wie auch ihr Wahl-
spruch lautet: „Als Erste rein, als Letzte raus“.

0.4.6 Kommandokompanie

Die Mannstärke einer Kommandokompanie wird auf ca. 100 Soldaten geschätzt, davon 64 Mann
Einsatzkräfte.474 Wegen der Geheimhaltung gibt es keine offiziellen Angaben zu den genau-
en Zahlen. Jede der vier Kommandokompanien besteht aus sechs ZÜGEN475, einer Führungs-
gruppe und fünf Kommandozügen, die je eine Spezialisierung aufweisen, die sich auf deren
Verbringungs- und Einsatzart bezieht. Damit ist die Fähigkeit gemeint, ein Einsatzgebiet auf eine
bestimmte Art zu erreichen, um dort einen Kommandoauftrag durchzuführen (Land, Luft, Was-
ser und Gebirge):

• „Spezialzug für Land/WÜSTE476“:477

467 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HANS-HEINRICH%20DIETER
468 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FRED%20SCHULZ%20%28GENERAL%29
469 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SIGNALS%20INTELLIGENCE
470 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OPTOELEKTRONIK
471 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PIONIERTRUPPE%20%28BUNDESWEHR%29
472 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/VISIER%20%28WAFFE%29%23MILIT%E4RTECHNIK
473 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,

ISSN 1860-5311, S. 21–22.
474 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, ISBN 3-613-02384-9,

S.97 ff.
475 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ZUG%20%28MILIT%E4R%29
476 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/W%FCSTE
477 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,

ISSN 1860-5311, S. 25–26.
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Die Soldaten des Landzuges sind Spezialisten für komplexe landbewegliche Kommandoeinsät-
ze und für Wüstenkriegführung. Darüber hinaus sind sie zum Führen aller in der Bundeswehr
in Gebrauch befindlichen Fahrzeuge und zur Gefechtsschadensinstandsetzung (kleinere Repa-
raturen) und zur Fremdgewinnung (Erbeuten) gegnerischer Fahrzeuge und deren Nutzbarma-
chung besonders befähigt. Ferner sind sie Experten für Fahrsicherheitstraining und das Führen
und Beherrschen von Fahrzeugen unter Volllast. Diese Fähigkeit kann besonders bei verdeck-
ten Operationen von Nutzen sein, wenn ein Ziel (Person oder Fahrzeug) sich durch Flucht einer
Observation oder einem Zugriff entziehen will (Verfolgung).

• „FALLSCHIRMSPEZIALZUG478“: sogenannter Vertikal-Zug, Freifaller, ausgebildet für HALO-479

(High Altitude – Low Opening) und HAHO480-Sprungtechniken (High Altitude – High Ope-
ning):481

Die Soldaten des Vertikalzugs sind in sämtlichen Arten des militärischen Freifalls ausgebildet,
sowohl für den Sprung aus Starrflüglern (Flugzeug) als auch aus Drehflüglern (Hubschrauber).
Damit können sie über große Distanzen (bis zu 40 Kilometer zwischen Absprungs- und Lan-
dungsort) unbemerkt per FLÄCHENFALLSCHIRM482 in die Tiefe des gegnerischen Raumes ein-
dringen. Ferner sind sie in der Lage, nicht sprungtaugliche externe Spezialisten (zum Beispiel
Ärzte, Angehörige der NACHRICHTENDIENSTE483 oder Verhandlungsführer) und Schwerlasten
per TANDEMSPRUNGVERFAHREN484 ins Operationsgebiet zu bringen.

• „Amphibischer Zug“: AMPHIBISCHE KRIEGSFÜHRUNG485, (reduzierte) KAMPFSCHWIM-
MER486ausbildung und DSCHUNGELKAMPF487:488

Spezialisten der amphibischen Verbringung sind besonders in der Überwindung stehender
und fließender Gewässer sowie der seegestützten Stranderkundung befähigt und teilweise als
Kampftaucher ausgebildet. Der Schwerpunkt liegt aber hier auf der Verbringung durchs Was-
ser zum Ziel, das KSK führt keine Angriffe auf Seeziele aus. Die dritte Spezialisierung ist der
Dschungelkampf, das sogenannte „Dschungel-Konzept“.489

• „Gebirgs-/Arktiszug“: GEBIRGSKRIEG490 und WINTERKAMPF491:492

478 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FALLSCHIRMSPRINGEN
479 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HALO%20%28FALLSCHIRMSPRINGEN%29
480 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HALO%20%28FALLSCHIRMSPRINGEN%29
481 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,

ISSN 1860-5311, S. 25–26.
482 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FL%E4CHENFALLSCHIRM
483 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SPIONAGE
484 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TANDEMSPRUNG%23TANDEM-FALLSCHIRM
485 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/AMPHIBISCHE%20KRIEGSF%FCHRUNG
486 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KAMPFSCHWIMMER
487 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DSCHUNGELKRIEG
488 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,

ISSN 1860-5311, S. 25–26.
489 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 110–111.
490 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GEBIRGSKRIEG
491 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GEBIRGS-%20UND%20WINTERKAMPFSCHULE
492 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,

ISSN 1860-5311, S. 25–26.
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Die Truppführer des Gebirgszugs sind ausgebildete HEERESBERGFÜHRER493 und somit befä-
higt, auch Personen (beispielsweise zivile oder nachrichtendienstliche Experten) ohne alpi-
ne Kenntnisse sicher durch Gebirgsregionen zu geleiten. Die Truppsoldaten haben den Aus-
bildungsstand von Gebirgsjägern und sind allesamt besonders für Winterkampf und ARKTI-
SCHE494 Umgebung ausgebildet.

Abb. 35: Ein KSK Scharfschütze mit GHILLIE-ANZUG495 bei einer Internationalen Übung

• „FERNSPÄH-496/SCHARFSCHÜTZE497nzug“:

Der Scharfschützen- und Aufklärungszug bildet das Aufklärungselement der Kommandokom-
panie. Die Fähigkeit Scharfschütze Spezialkräfte und komplexe Aufklärungsqualitäten zeich-
nen dieses Element aus.

Durch diese Aufteilung wird gewährleistet, dass jede Kommandokompanie in allen Komman-
doeinsatzverfahren ausgebildet ist und diese auch durchführen kann.

0.4.7 Kommandozug

Jeder Zug in der Kommandokompanie hat seine Schwerpunktverbringung (Spezialisierung),
durchläuft aber auch zum Teil die Verbringungsausbildung der anderen Züge. Zudem können
alle Züge aus der Luft über ihrem Einsatzgebiet taktisch abgesetzt werden. Die Vertikalzüge sind
in der manuellen Fallschirmauslösung besonders befähigt. Ein Kommandozug besteht aus vier

493 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HEERESBERGF%FCHRER
494 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ARKTIS
495 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GHILLIE-ANZUG
496 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FERNSP%E4HER
497 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SCHARFSCH%FCTZE

50

http://de.wikipedia.org/wiki/Heeresbergf%FChrer
http://de.wikipedia.org/wiki/Arktis
http://de.wikipedia.org/wiki/Ghillie-Anzug
http://de.wikipedia.org/wiki/Fernsp%E4her
http://de.wikipedia.org/wiki/Scharfsch%FCtze


Organisation

Kommandotrupps mit 16 Soldaten.498 Das KSK ist in seiner Gesamtheit ein Luftlandeverband
mit unterschiedlichen Verbringungsmöglichkeiten. Die Verbringung wird jedoch immer nur als
der Weg zum Einsatz betrachtet. Schwerpunkt ist und bleibt die Einsatzfähigkeit Retten und Be-
freien, in der das KSK mittlerweile eine führende Rolle innerhalb der deutschen Spezialeinheiten,
auch und gerade im Vergleich zur GSG 9 DER BUNDESPOLIZEI499, einnimmt. Der Grund dafür
liegt in der erweiterten Ausbildung des KSK, die ihr auch einen Einsatz in „nicht sicherem Um-
feld“ erlaubt, was den entscheidenden Unterschied zu polizeilichen Sondereinheiten darstellt.
Beispielsweise ist eine Befreiungsoperation in feindlich kontrolliertem Gebiet mit ganz anderen
einsatztaktischen Gesichtspunkten und Gefahren verbunden, als eine Geiselbefreiung der Po-
lizei im Inland. Das KSK nutzt jedoch auch polizeiähnliche Taktiken im eigenen militärischen
Umfeld. Bund und Länder delegieren regelmäßig Beamte ihrer polizeilichen Spezialeinheiten
zu Ausbildungs- und Lehrgängen nach Calw, um Erfahrungen zu sammeln und Informationen
auszutauschen.

0.4.8 Kommandotrupp

Der Kommandotrupp (KdoTrp) ist das Grundelement im Kommandokampf. Jeder Komman-
dotrupp besteht aus vier KOMMANDOSOLDAT500en, von denen jeweils einer als WAFFEN501-,
PIONIER-502, FERNMELDE503- und SANITÄTSSPEZIALIST504 ausgebildet ist.505,506 Da der Trupp in
der Regel autark operiert, verfügen die Sanitäter (KSK-intern „Medic“ genannt) neben ihrer Qua-
lifikation als RETTUNGSSANITÄTER507 auch über eine Zusatzausbildung in TRAUMAMEDIZIN508,
und ihre medizinischen Kompetenzen reichen weit über die ihrer zivilen Berufskollegen hinaus.
Sie dürfen Zugänge legen, INTUBIEREN509, CHIRURGISCHE510 Eingriffe durchführen und MEDI-
KAMENT511e und NARKOTIKA512 verabreichen. Der Kommandotrupp wird regelmäßig von einem
erfahrenen Kommandofeldwebel im Dienstgrad eines HAUPTFELDWEBEL513s (HptFw) geführt.
Mehrere Trupps, oder je nach Lage auch größere Trupps, werden von einem erfahrenen Offi-
zier geführt. Die Kommandooffiziere (KdoOffz) durchlaufen grundsätzlich die gleiche Ausbil-
dung und Spezialisierung wie die Kommandofeldwebel (KdoFw) und werden darüber hinaus im
taktisch-operativen Bereich mehr gefordert und entsprechend ausgebildet. Von dieser Grund-
struktur kann je nach Lage und Auftrag abgewichen werden.

498 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, ISBN 3-613-02384-9,
S.97 ff.

499 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GSG%209%20DER%20BUNDESPOLIZEI
500 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KOMMANDOSOLDAT
501 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/WAFFENMEISTER
502 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PIONIERTRUPPE%20%28BUNDESWEHR%29
503 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FERNMELDETRUPPE
504 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SANIT%E4TER
505 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, ISBN 3-613-02384-9,

S.97 ff.
506 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?

P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
507 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/RETTUNGSSANIT%E4TER
508 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TRAUMATOLOGIE
509 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/INTUBATION
510 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/CHIRURGIE
511 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MEDIKAMENT
512 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/AN%E4STHETIKUM
513 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HAUPTFELDWEBEL
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Seit 2005 wird auch über eine organisatorisch-konzeptionelle Veränderung nachgedacht. So soll
die bisher kleinste taktische Einheit, der aus vier Spezialisten bestehende Kommandotrupp, auf
fünf bis sechs Mann vergrößert werden, weil das schiere Gewicht der benötigten Ausrüstung
mittlerweile von vier Mann kaum noch zu tragen ist.514 So haben renommierte Spezialeinheiten,
wie der britische Special Air Service und auch die israelische Sajeret Matkal bereits das Kernteam
auf fünf Mann erhöht, die SÜDAFRIKANISCHEN515 Recce Commandos auf sechs.

0.4.9 Ausbildungs- und Versuchszentrum

Das Ausbildungs- und Versuchszentrum (AVZ) ist verantwortlich für Auswahl, Aus- und Weiter-
bildung von OFFIZIER516en und UNTEROFFIZIER517en zu einsatzfähigen Kommandosoldaten. Es
ist Träger der Ausbildung und Entwicklung von Einsatzverfahren des KSK und führt Eignungs-
feststellungsverfahren durch, stellt die zweijährige Basisausbildung der Kommandosoldaten si-
cher und regelt die Führeraus- und Weiterbildung der Trupp-, Zug- und Kompaniechefs. Eine
weitere Aufgabe des AVZ ist die Fachberatung für die Verbringungs- und Fachspezialisierun-
gen und die Betreuung und Ausgestaltung von Sonderlehrgängen.518 Im AVZ verrichten erfah-
rene und einsatzerprobte KdoFw und KdoOffz ihren Dienst. Seit dem 4. Mai 1998 unterhält das
AVZ eine Patenschaft mit dem 1ST BATAILLON DER 10TH SPECIAL FORCES GROUP519 in BÖBLIN-
GEN520.521

0.4.10 Bereich Weiterentwicklung

Der Bereich Weiterentwicklung (BerWEntwg) ist verantwortlich für die Bedarfsanalyse, Entwick-
lung, Beschaffung und Einführung von Wehrmaterial des KSK, stellt Initiativanträge und lei-
tet Erprobungen. Dabei ist er mit der konzeptionellen Erstellung und Fortschreibung von Ein-
satzverfahren, künftigen Einsatztechniken, Vorschriften, Grundlagendokumenten und Beschaf-
fung/Einführung von Ausrüstungsgegenständen befasst. Er ermittelt dabei den materiellen Be-
darf und sorgt für seine Deckung, wie zum Beispiel von Waffen, Spreng- und Zündmitteln, OP-
TISCH522/optoelektronischen Geräten, Fallschirmsystemen, Kommunikationsgeräten und per-
sönlicher Bekleidung. Insgesamt verfügt das KSK über mehr als 20.000 verschiedene Versor-
gungsgegenstände, wovon viele Sonderanfertigungen sind. Das sind mehr unterschiedliche Aus-

514 Sören Sünkler: Die Spezialverbände der Bundeswehr. 2. Auflage. Motorbuchverlag, Stuttgart 2007, ISBN 978-3-
613-02592-9, S. 86–87.

515 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/S%FCDAFRIKA
516 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OFFIZIER
517 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/UNTEROFFIZIER
518 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,

ISSN 1860-5311, S. 21–22.
519 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/UNITED%20STATES%20ARMY%20SPECIAL%20FORCES%

20COMMAND%20%28AIRBORNE%29%23DIE%20BRIGADEN%20DER%20SONDEREINSATZKR%E4FTE
520 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/B%F6BLINGEN
521 Geschichte des KSK bei DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/

KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLN3SODZR0ACMB2ZZHXVQRCNGGLFR9B31FJ_
ZCVP0A_YLCIHJHR0VFAPY0-HG!/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMUNFQTFN?
YW_CONTENTURL=%2F01DB050500000001%2FW26FZ8DF949INFODE%2FCONTENT.JSP} , Zugriff am
7. August 2008.

522 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/OPTIK
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rüstungsgegenstände, als eine ganze BUNDESWEHRDIVISION523 mit rund 9.000 Mann benutzt.524

Der BerWEntwg ist in drei einzelne Dezernate gegliedert, „Konzeption“, „Ausrüstung“ und „Aus-
bildung“. Hier dienen in erster Linie Diplom-Ingenieure, technische Spezialisten und besonders
erfahrene Veteranen der Einsatzkompanien, die teilweise aber aus gesundheitlichen Gründen
nicht mehr den „Combat-Ready-Status“ haben.

0.4.11 Unterstützungsbereich

Der Unterstützungsbereich besteht aus drei Kompanien (in der Grafik nur mit den Kompani-
en abgebildet) und ist für die weltweite Sicherstellung der Einsatzfähigkeit der operativen Kräfte
zuständig. Diese muss grundsätzlich auch autark von der örtlichen INFRASTRUKTUR525 gewähr-
leistet werden können. Zu seinen Aufgaben gehören das Pflegen und Warten der Sprungausrüs-
tung (zum Beispiel FALLSCHIRM526packen), Transporte aller Art, Wartung und Instandsetzung
der Einsatzfahrzeuge und die Aufrechterhaltung sämtlicher Telekommunikation.

• Stabs- und Versorgungskompanie: Sie ist die personell am besten ausgestattete KSK-
Kompanie: Sie umfasst den „Stabszug“, den „Materialzug“, eine Versorgungsstaffel einschließ-
lich der Verpflegungsgruppe, den „Transportzug“ und eine Munitions- und Betriebsstoffgrup-
pe.

• Unterstützungskompanie: Sie ist verantwortlich für Nachschub, Instandsetzung und Versor-
gung im Einsatz. Sie besteht aus dem „Nachschub-Umschlagszug“, „Instandsetzungszug“ und
dem „Fallschirmgeräte-und Luftumschlagszug“, der für die ständige Verfügbarkeit der Sprun-
gausrüstung verantwortlich ist.

• Fernmeldekompanie: Sie besteht aus einer Kompanieführungsgruppe sowie drei Fernmelde-
zügen.527

0.4.12 Sanitätszentrum

Das Sanitätszentrum entspricht einem Militärkrankenhaus mit den erforderlichen Abteilungen
für INTENSIVMEDIZIN528 und TRAUMATOLOGIE529 und stellt die sanitätsdienstliche Versorgung
nicht nur am Standort, sondern auch bei Übungen und im Einsatz sicher.

523 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DIVISION%20%28MILIT%E4R%29
524 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?

P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
525 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/INFRASTRUKTUR
526 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FALLSCHIRM
527 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,

ISSN 1860-5311, S. 21–22.
528 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/INTENSIVMEDIZIN
529 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TRAUMATOLOGIE
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0.5 Rekrutierung und Ausbildung

Abb. 36: Kommandoabzeichen KSK

0.5.1 Voraussetzungen

0.5.2 Grundvoraussetzungen

Von Bewerbern für den Dienst im KSK wird generell erwartet, dass sie folgende Grundvorausset-
zungen erfüllen:

54
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• überdurchschnittliche körperliche Leistungsfähigkeit
• Teamfähigkeit
• Lernwilligkeit
• psychische Belastbarkeit und Willensstärke
• Stress-Stabilität
• Verantwortungsbewusstsein und Verschwiegenheit
• Leben in geordneten sozialen Verhältnissen

0.5.3 Besonderes Anforderungsprofil

Da sie für besonders sensitive militärische Operationen vorgesehen sind und in der Regel in
feindlicher Umgebung operieren – meist isoliert, ohne jegliche Unterstützung und unter wid-
rigsten Bedingungen für einen längeren Zeitraum, kommt der mentalen Ausgeglichenheit eine
besondere Bedeutung zu. Der Kommandosoldat muss, auch wenn er durch Schlafentzug, unre-
gelmäßige Ernährung, schlechte hygienische Verhältnisse und lebensgefährliche Bedrohungs-
situationen an seine Leistungsgrenzen stößt, dennoch fortlaufend Präzisionsleistungen erbrin-
gen (zum Beispiel in Sekundenbruchteilen so schießen, dass keine Geiseln getroffen werden,
wohl aber der Entführer direkt daneben). Daneben sind Teamfähigkeit und geistige Flexibilität
wichtige Eigenschaften. So muss er in der Lage sein, sich schnell auf wechselnde Einsatzbedin-
gungen und Erfordernisse entsprechend einzustellen.530 Gleichzeitig müssen die Soldaten psy-
chisch damit zurechtkommen, dass diese Leistungen aufgrund der Geheimhaltung kaum offene
Wertschätzung erfahren, weder in der Öffentlichkeit, noch in ihrem sozialen Umfeld und nicht
einmal in ihren Familien. Diese Geheimhaltungspflicht über die eigenen Erlebnisse gegenüber
Freunden und Verwandten ist eine stetige psychische Belastung.531

0.5.4 Bewerbung

Es stehen dem Bewerber zwei Möglichkeiten offen, Kommandosoldat im KSK zu werden: Zum
einen können Bewerber über eine militärische Laufbahn des Unteroffiziers oder des Offiziers in
anderen Truppengattungen Mitglied des KSK werden, welche die beiden EINZELKÄMPFERLEHR-
GÄNGE532 durchlaufen haben. Zum anderen führt ein Weg über den sogenannten zivilen Weg
mittels Ausbildung zum „Feldwebel Spezielle Operationen“, der seit Oktober 2005 auch Bewer-
bern ohne militärische Vorkenntnisse sowie Mannschaftsdienstgraden offensteht. Diese Mög-
lichkeit nutzen rund 30 Prozent der Bewerber533

Bewerber des sogenannten zivilen Wegs nehmen zunächst an einem dreitägigen Auswahlverfah-
ren in einem der Zentren für Nachwuchsgewinnung der Bundeswehr teil. Bestehen sie dieses,
werden sie zum AUSBILDUNGSZENTRUM SPEZIELLE OPERATIONEN534 (AusbZSpezlOp) in PFUL-

530 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,
ISSN 1860-5311, S. 23–24.

531 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,
ISSN 1860-5311, S. 23–24.

532 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/EINZELK%E4MPFERLEHRGANG
533 HTTP://WWW.RP-ONLINE.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/TOETEN-GEHOERT-ZUM-AUFTRAG_AID_

860016.HTML
534 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/AUSBILDUNGSZENTRUM%20SPEZIELLE%20OPERATIONEN

55

http://de.wikipedia.org/wiki/Einzelk%E4mpferlehrgang
http://www.rp-online.de/politik/deutschland/Toeten-gehoert-zum-Auftrag_aid_860016.html
http://www.rp-online.de/politik/deutschland/Toeten-gehoert-zum-Auftrag_aid_860016.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Ausbildungszentrum%20Spezielle%20Operationen


Inhaltsverzeichnis

LENDORF535 versetzt. Dort erfolgt, gemeinsam mit den dazu kommenden Mannschaften und
Feldwebelanwärtern anderer Truppenteile der DIVISION SPEZIELLE OPERATIONEN536, eine drei
Jahre dauernde Ausbildung zum „Feldwebel Spezielle Operationen“. Nach erfolgreichem Ab-
schluss nehmen alle Teilnehmer am eigentlichen Eignungsfeststellungsverfahren beim KSK in
der Graf-Zeppelin-Kaserne Calw teil. Anschließend folgt die dreijährige Ausbildung zum Kom-
mandofeldwebel. Bei Nichtbestehen folgt eine Verwendung in den anderen Truppenteilen der
Division Spezielle Operationen.

0.5.5 Eignungsfeststellungsverfahren (EFV)

Laut Kommandeur des KSK ist der Ausbildungstest „das Härteste, was man Menschen in ei-
ner Demokratie zumuten darf“.537 Der psychologische Dienst des KSK hat seit 1995 ein Profil
für Kommandosoldaten entwickelt, das Ausdauer, Schmerz- und Stressresistenz mit Verschwie-
genheit, EMOTIONALER DISTANZ538 und Akzeptanz von Ruhezeiten (kein Einsatz) kombiniert.539

Neben der persönlichen Eignung wird vom MILITÄRISCHEN ABSCHIRMDIENST540 geprüft, ob der
Bewerber die Voraussetzungen für die erforderliche SICHERHEITSFREIGABE541 erfüllt.

0.5.6 Block 1 (Physisches und psychisches Auswahlverfahren)

Am Anfang steht ein dreiwöchiges physisches und psychisches Auswahlverfahren („erster
Block“). Zu Beginn durchläuft der Anwärter den anspruchsvollsten physischen Fitness-Test
der Bundeswehr, der nur mit dem der Kampfschwimmer vergleichbar ist. Der „Physical Fit-
ness Test“ erfordert das Erreichen von mindestens drei Punkten in jeder geprüften Teildiszi-
plin und insgesamt mindestens zwanzig. Dazu gehört ein Sieben-Kilometer-Geländelauf mit
20 Kilogramm Marschgepäck in maximal 52 Minuten, das Überwinden der Hindernisbahn mit
Kampfanzug, Handschuhen und Gefechtshelm in 100 Sekunden, 500 Meter Schwimmen in ma-
ximal 15 Minuten und mindestens fünf Klimmzüge im RISTGRIFF542. Ist das erfolgreich durch-
laufen, beginnt das psychische Auswahlverfahren („psychologische Datenerhebung“) mit einem
Assessment-Center-Verfahren, das auf Fragebögen, Computertests und Gruppensituationsver-
fahren basiert. Hat der Bewerber auch diese Prüfung erfolgreich bewältigt, ist er für den nachfol-
genden zweiten Teil des Auswahlverfahrens zugelassen.

535 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PFULLENDORF
536 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/DIVISION%20SPEZIELLE%20OPERATIONEN
537 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?

P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
538 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/EMOTION
539 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?

P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
540 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/AMT%20F%FCR%20DEN%20MILIT%E4RISCHEN%

20ABSCHIRMDIENST
541 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GEHEIMHALTUNGSSTUFE
542 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/RISTGRIFF
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0.5.7 Block 2 (Überleben und Durchschlagen)

Dem ersten Block schließt sich ein zehnwöchiges Vorbereitungsprogramm an, in dem die Aspi-
ranten mittels Märschen, Abseilübungen, Hindernisbahnen und Teamaufgaben gezielt auf den
zweiten Teil des EFV vorbereitet werden. Hierbei wird besonders auf die Teamfindung und das
gemeinsame Lösen von Problemstellungen Wert gelegt.543

Danach folgt Block 2, eine rund fünftägige „Durchschlageübung“ (Wochenübung),544 die am
Ende einen ÜBERLEBENSLEHRGANG FÜR SPEZIALKRÄFTE545 einschließt. In diesem Test mit ho-
her Marschleistung werden die Bewerber im Gruppenrahmen, aber auch auf sich allein gestellt,
in der sogenannten „Höllenwoche“ systematisch an ihre Leistungsgrenzen gebracht, indem sie
unter Dauerbelastung und Schlafentzug Aufgaben unter Zeitdruck bewältigen müssen.546 Laut
einem ehemaligen MAJOR547 des KSK schließt sich nach einem 160-Kilometer-Marsch eine VER-
HÖRSIMULATION548 an, bei der der Bewerber in einem Bunker über acht Stunden lang vernom-
men wird.549 Dabei kommen Methoden zum Einsatz, wie „grelles Licht, laute Rockmusik, Au-
genbinde, Eiseskälte, Wasser, das aus Eimern über den Kopf geschüttet wird“. Diese Maßnah-
men sind allerdings im Einzelnen vom WEHRBEAUFTRAGTEN DES DEUTSCHEN BUNDESTAGES550

genehmigt. Die Übung zum Umgang mit einer Gefangennahme und Verhörsituation ist in Tei-
len vergleichbar mit dem SERE-TRAINING551 der SPECIAL OPERATIONS FORCES552 (SOF) der US-
STREITKRÄFTE553.

Diese harte Auslese soll ungeeignete Bewerber möglichst frühzeitig herausfiltern, um die Abbre-
cherquote bei der kostenintensiven Ausbildung zum Kommandosoldaten zu reduzieren. Spätere
Ausfälle sind daher meist verletzungsbedingt.

Erfolgreiche Absolventen von Block 2 sind für die anschließende Basisausbildung qualifiziert,
bei Nichtbestehen erfolgt die Rückversetzung in die entsendende Einheit (Stammeinheit).

Insgesamt durchlaufen in der Regel nur 5 bis 15 % der Bewerber das Eignungsfeststellungsver-
fahren erfolgreich.

543 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,
ISSN 1860-5311, S. 23–24.

544 DEUTSCHES HEER – EIGNUNGSFESTSTELLUNGSVERFAHREN IN CALW ˆ{HTTP://WWW.
DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/HEER/KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_
QJZKLNZSLTZB0BSLB2RB6KZIIBS5IOKEPQFRE-R4E-BMP-GH6BBMHEEWOJOOAL_MMAW!!/DELTA/
BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMTZFOENQ?YW_CONTENTURL=/C1256F870054206E/
W26X4GD3345INFODE/CONTENT.JSP}

545 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/COMBAT%20SURVIVAL%20COURSE
546 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,

ISSN 1860-5311, S. 23–24.
547 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MAJOR
548 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/VERNEHMUNG
549 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?

P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
550 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/WEHRBEAUFTRAGTER%20DES%20DEUTSCHEN%20BUNDESTAGES
551 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SERE-TRAINING
552 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/UNITED%20STATES%20SPECIAL%20OPERATIONS%20COMMAND
553 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/STREITKR%E4FTE%20DER%20VEREINIGTEN%20STAATEN
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0.5.8 Ausbildung

Nach der anschließenden zweijährigen Basisausbildung erhält der angehende Kommando-
soldat den sogenannten Combat-Ready-Status und wird in eine der vier Kommandokompa-
nien versetzt. Hier folgt je nach Einsatzgebiet eine weitere einjährige Spezialisierung in den
Bereichen FERNMELDETECHNIK554, WAFFE555n, SPRENG556- und PIONIERWESEN557, SANITÄTS-
DIENST558, GEBIRGSKAMPF559 und FREIFALLTECHNIK560, sowie AMPHIBISCHE OPERATIONEN561.
Ein Anwärter kann während dieser drei Jahre bei festgestellter Nichteignung jederzeit aus dem
KSK relegiert werden.

In diesem Zeitraum kann er möglicherweise an bis zu 20 Lehrgängen in weltweit 17 Schulen und
Ausbildungseinrichtungen teilnehmen. Allein während der Schießausbildung wird jeder künf-
tige Kommandosoldat an allen gängigen Waffen geschult. „Wir bauen den Männern Stresstests
mit blitzschneller Freund-Feind-Erkennung, bei denen keine zehn Prozent der Teilnehmer be-
stehen“, so ein verantwortlicher Ausbildungsoffizier.562 Auch der Erwerb von sehr guten Kennt-
nissen in zwei Fremdsprachen ist Teil der Ausbildung. Spezielle Verfahren des Fallschirmsprin-
gens, wie HALO UND HAHO563 können erworben werden. Die Mindestverpflichtungszeit be-
trägt sechs Jahre nach Abschluss der Basisausbildung.

Am Ende dieses Weges wird das Sonderabzeichen Kommandosoldat verliehen. Der Absolvent
erhält neben seinem dienstgradabhängigen Gehalt eine monatliche Kommandozulage von der-
zeit 963 Euro,564 wobei andere bundeswehrspezifische Zulagen aufgerechnet werden. Ein Kom-
mandosoldat hat jährlich seine Fähigkeiten und seine Kommandotauglichkeit in einem weiteren
Testverfahren nachzuweisen. Solange er die körperlichen Leistungen erbringt, kann er im Kom-
mando verbleiben.

554 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TELEKOMMUNIKATION
555 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/WAFFE
556 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SPRENGBERECHTIGTER
557 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PIONIERTRUPPE%20%28BUNDESWEHR%29
558 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ZENTRALER%20SANIT%E4TSDIENST%20DER%20BUNDESWEHR
559 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/GEBIRGSKRIEG
560 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FALLSCHIRMSPRINGEN
561 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/AMPHIBISCHE%20KRIEGSF%FCHRUNG
562 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?

P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
563 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HALO%20%28FALLSCHIRMSPRINGEN%29
564 KSK ohne Legende bei y.online Magazin der Bundeswehr ˆ{HTTP://WWW.Y-PUNKT.DE/PORTAL/A/

YPUNKT/KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLNZKL9WNZB8LB2AB6KXDROJRUFW99X4_
83FT9AP2C3IHYR0DFRQCGLQWI/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMJZFTTEY?
YW_CONTENTURL=%2F01DB131000000001%2FW27JEF6H336INFODE%2FCONTENT.JSP#PAR4} ,
Zugriff am 4. Oktober 2008.
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0.5.9 Ausbildungsorte

Abb. 37: KSK-Vorführung auf der ILA565 2000

Das KSK bildet seine Soldaten weltweit an verschiedenen Orten aus. Der hohe Spezialisierungs-
und Bereitschaftsgrad erfordert intensives Training, was dazu führt, dass ein Kommandosoldat
etwa 250 Tage im Jahr „auf Übung“ ist. Zu den Ausbildungsorten zählen unter anderem:

• Norwegen

565 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/INTERNATIONALE%20LUFT-%20UND%
20RAUMFAHRTAUSSTELLUNG%20BERLIN
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Abb. 38: Norwegen NORWEGEN566: Winterkampf (Arktik)
• Kanada

Abb. 39: Kanada KANADA567, GOOSE BAY568: Scharfschützenwesen
• Osterreich

Abb. 40: Österreich ÖSTERREICH569: Gebirgskampf
• Vereinigte Staaten

Abb. 41: Vereinigte Staaten VEREINIGTE STAATEN570, YUMA571, ARIZONA572:
Fallschirmausbildung im militärischen Freifall

• Vereinigte Staaten
Abb. 42: Vereinigte Staaten VEREINIGTE STAATEN573, SAN DIEGO574, KALIFORNIEN575:

Amphibische Kriegführung
• Vereinigte Staaten

Abb. 43: Vereinigte Staaten VEREINIGTE STAATEN576, EL PASO577, TEXAS578:
Wüstenkriegführung

• Frankreich
Abb. 44: Frankreich FRANKREICH579, RÉGINA580, FRANZÖSISCH-GUAYANA581 :

Dschungelkampfausbildung im CENTRE D’ENTRAÎNEMENT À LA FORÊT ÉQUATORIALE582

0.5.10 Personalentwicklung

Die Bundeswehr plant eine Personalaufstockung von gegenwärtig 1.100 auf
1.300 Dienstposten,583 obwohl das KSK bis heute noch nicht in der Lage war, die aktuelle
Sollstärke zu realisieren.584

Die Bundeswehr hat darauf reagiert, indem sie das zehnwöchige Vorbereitungsprogramm für
den zweiten Block des EIGNUNGSFESTSTELLUNGSVERFAHRENS585 eingeführt, die Mindestbeför-
derungszeiten bei Unteroffizieren verkürzt, das KSK auch für geeignete Mannschaftsdienstgrade

566 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/NORWEGEN
567 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KANADA
568 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/CANADIAN%20FORCES%20BASE%20GOOSE%20BAY
569 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/%D6STERREICH
570 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/VEREINIGTE%20STAATEN
571 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/YUMA%20%28ARIZONA%29
572 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ARIZONA
573 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/VEREINIGTE%20STAATEN
574 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SAN%20DIEGO
575 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KALIFORNIEN
576 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/VEREINIGTE%20STAATEN
577 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/EL%20PASO%20%28TEXAS%29
578 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TEXAS
579 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FRANKREICH
580 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/R%E9GINA
581 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FRANZ%F6SISCH-GUAYANA
582 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/CENTRE%20D%27ENTRA%EENEMENT%20%E0%20LA%20FOR%

EAT%20%E9QUATORIALE
583 Personalzahlen des KSK bei DEUTSCHESHEER.DE ˆ{HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/

DIENSTSTELLEN/KSK} , Zugriff am 2. Oktober 2008.
584 WELTONLINE ˆ{HTTP://WWW.WELT.DE/POLITIK/ARTICLE2016524/KEINE_FRAU_HAT_DIE_

AUFNAHME_IN_DAS_KSK_GESCHAFFT.HTML} Abgerufen am 3. Oktober 2008.
585 Kapitel 0.5.5 auf Seite 56
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geöffnet und eine generelle Kommandozulage in Höhe von 963 Euro (gegenüber den bisherigen
Zulagen in Höhe von etwa 490 Euro) rückwirkend zum 1. Januar 2008 eingeführt hat. Jahrelang
hatten die Kommandeure des KSK dafür gekämpft. „Damit werden die besonderen Belastun-
gen und Erschwernisse angemessen ausgeglichen“, betont Ammon. Ein weiterer Anreiz ist die
nahezu als sicher geltende Übernahme fertig ausgebildeter Kommandosoldaten als Berufssol-
daten, wenn deren sechsjährige Verpflichtungszeit endet.586,587 Ferner wird über die Einfüh-
rung eines Prämiensystems nachgedacht. Danach soll der Kommandosoldat nach dem bestan-
denem Eignungstest 3.000 Euro erhalten, nach dem Abschluss der zweijährigen Basisausbildung
10.000 Euro und weitere 5.000 für jedes verlängerte Jahr über die Mindestverpflichtungszeit von
sechs Jahren beim KSK hinaus.588 Die dazu erforderlichen ressortübergreifenden Verhandlun-
gen sind bereits im Gang.

Zusätzlich soll durch eine verbesserte Förderung weiblicher Bewerber in Vorbereitungskursen
die Anzahl der Frauen in den Kommandoeinheiten erhöht werden.589 Obwohl es weiblichen Sol-
daten frei steht, sich zu einem Eignungsfeststellungsverfahren für die Kommandokompanien zu
melden, sind sie bisher im KSK lediglich im Bereich der Unterstützung vertreten.590

Eine Quotenregelung, wie bei einigen Sondereinheiten der Polizei, wird es in diesem Bereich
nicht geben.

Neben der geringen Zahl an Kommandoanwärtern stellt die Abwanderung von fertig ausgebil-
deten Kommandosoldaten zu PRIVATEN SICHERHEITS- UND MILITÄRUNTERNEHMEN591 ein Pro-
blem für die Personalplanung des KSK dar. Wegen des verhältnismäßig geringen finanziellen
Ausgleichs haben es solche Unternehmen oft leicht, entsprechend qualifizierte Soldaten abzu-
werben. Das KSK sieht sich deshalb einer ständigen Konkurrenzsituation mit dem weltweit pro-
sperierenden privaten Sicherheitsmarkt ausgesetzt, der in der Lage ist, weitaus höhere Gehälter
zu zahlen.592

Das durchschnittliche Alter der Kommandosoldaten beträgt 34,5 Jahre (Mitte 2010), wobei sie
spätestens im Alter von 41 Jahren den aktiven Dienst im KSK verlassen müssen593.

586 Hans-Christoph Amann: Das Kommando Spezialkräfte in Strategie und Technik, Heft April 2008, Report Verlag,
ISSN 1860-5311, S. 23–24.

587 KSK ohne Legende bei y.online Magazin der Bundeswehr ˆ{HTTP://WWW.Y-PUNKT.DE/PORTAL/A/
YPUNKT/KCXML/04_SJ9SPYKSSY0XPLMNMZ0VM0Y_QJZKLNZKL9WNZB8LB2AB6KXDROJRUFW99X4_
83FT9AP2C3IHYR0DFRQCGLQWI/DELTA/BASE64XML/L2DJQSEVUUT3QS80SVVFLZZFMJZFTTEY?
YW_CONTENTURL=%2F01DB131000000001%2FW27JEF6H336INFODE%2FCONTENT.JSP#PAR4} ,
Zugriff am 4. Oktober 2008.

588 KOMMANDO SPEZIALKRÄFTE LOCKT MIT PRÄMIEN SOLDATEN ˆ{HTTP://WWW.RUHRNACHRICHTEN.DE/
NACHRICHTEN/POLITIK/BRENNPUNKTE/ART333,296331:RUHRNACHRICHTEN.DE}

589 WELTONLINE ˆ{HTTP://WWW.WELT.DE/POLITIK/ARTICLE2016524/KEINE_FRAU_HAT_DIE_
AUFNAHME_IN_DAS_KSK_GESCHAFFT.HTML} Abgerufen am 3. Oktober 2008.

590 [. . . ] Demnach sollen die weiblichen Elitesoldaten zunächst in drei Unterstützungskompanien aufgenommen wer-
den. Jedoch sei daran gedacht, sie mittelfristig auch an vorderster Front mit den Kommandosoldaten einzusetzen.
[. . . ], Auszug aus dem Artikel „Bundeswehr-Elitetruppe will Soldatinnen an die Front schicken“ bei SPIEGEL.DE

ˆ{HTTP://WWW.SPIEGEL.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/0,1518,554376,00.HTML} , Zugriff am 11.
September 2008.

591 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PRIVATES%20SICHERHEITS-%20UND%20MILIT%
E4RUNTERNEHMEN

592 Markus Euskirchen: Privatisierungsopfer Kommando Spezialkräfte vom 17. April 2008 bei WHO-
OWNS-THE-WORLD.ORG ˆ{HTTP://WWW.WHO-OWNS-THE-WORLD.ORG/WP/2008/04/17/
KSK-PRIVATISIERUNGSOPFER/LANGSWITCH_LANG/DE} , Zugriff am 5. Oktober 2008.

593 HTTP://WWW.RP-ONLINE.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/TOETEN-GEHOERT-ZUM-AUFTRAG_AID_
860016.HTML
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0.6 Ausrüstung

0.6.1 Einrichtungen und Ausstattung

Das KSK hat Zugriff auf die modernsten Waffen und Ausrüstungsgegenstände. Es ist dabei zum
Teil vom regulären Beschaffungswesen des Heeres abgekoppelt. Darüber hinaus wird im eigenen
Ausbildungs- und Versuchszentrum die Ausrüstung ständig weiterentwickelt. In einer eigenen
Waffenwerkstatt können alle erforderlichen Modifikationen an Material und Ausrüstung vorge-
nommen werden. Diese Änderungen umfassen den Um- und Spezialbau von Waffen, das Anpas-
sen der Ausrüstung sowie die Herstellung von SPEZIALMUNITION594, um beispielsweise die für
den Einsatz SCHALLGEDÄMPFTER WAFFEN595 erforderliche Unterschallmunition so zu modifizie-
ren, dass der Nachteil der verminderten Durchschlagskraft minimiert wird. Die Waffenkammer
des KSK hält Muster aller gängigen Fremdwaffen zu Ausbildungszwecken bereit.

Aufgrund dieser besonderen Ausrüstungspriorität und der vorhandenen waffentechnischen
Ressourcen fungiert das KSK auch als eine Art praktische Testeinheit für geplante Waffenein-
führungen des Heeres.

Das KSK verfügt über eine eigene Schießanlage („Gebäude 8“), die als die weltweit modernste
Einrichtung ihrer Art gilt und in der bereits Einheiten aus mehr als 60 Staaten trainiert haben.596

Die Anlage ermöglicht das Training einer Vielzahl von Einsatzszenarien mit scharfer Munition.
Überwacht von Videokameras wird hier auf drei Stockwerken in Computersimulation oder mit
scharfer Munition geübt. Die gesamte Einrichtung (Wände, Flure, Treppen, Türen, Fenster) kann
computerkontrolliert verschoben werden. Beispielsweise kann der Grundriss jeder deutschen
BOTSCHAFT597 nachgestellt werden, um die Einsatzkräfte auf eine eventuelle Besetzung gezielt
vorzubereiten.

594 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MUNITION
595 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SCHALLD%E4MPFER%20%28WAFFE%29
596 Uli Rauss, Die Profis. bei STERN.DE ˆ{HTTP://WWW.STERN.DE/POLITIK/DEUTSCHLAND/531806.HTML?

P=2&POSTID=2} , Zugriff am 14. September 2008.
597 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BOTSCHAFT%20%28DIPLOMATIE%29
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0.6.2 Bewaffnung

Abb. 45: HK USP598

Abb. 46: HK MP5 SD3599 mit integriertem SCHALLDÄMPFER600

598 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK%20USP
599 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK%20MP5
600 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SCHALLD%E4MPFER
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Abb. 47: REMINGTON 870601 mit Pistolengriffschaft

Abb. 48: G22602-SCHARFSCHÜTZE603ngewehr von ACCURACY INTERNATIONAL604

601 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/REMINGTON%20870
602 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/G22%20%28GEWEHR%29
603 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SCHARFSCH%FCTZE
604 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ACCURACY%20INTERNATIONAL
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Unter der Bezeichnung P8C (P8 Combat) wurde, zuerst beim KSK, eine Variante der HK
USP605 (Universale Selbstladepistole) eingeführt, bevor diese zur Standardpistole bei der Bun-
deswehr wurde. Gegenüber der P8606 besitzt die P8C keine manuelle Sicherung. Der kombinier-
te Sicherungs- und Entspannhebel der Standardversion dient hier lediglich als Entspannhebel,
was sie besonders für den Personenschutz geeignet macht, da das gesonderte Entsichern ent-
fällt. Weiterhin stehen auf Spezialoperationen ausgelegte Sekundärwaffen, wie die P12607 (HK
USP Tactical-Ableger) im Kaliber .45 (11,43 mm) und die GRANATPISTOLE 40 MM608 zur Verfü-
gung.

Insbesondere im urbanen Einsatzbereich werden die Varianten der HK609 MP5610 sowie die neu
eingeführte MP7611 (PDW) im Kaliber 4,6×30 mm eingesetzt, die alle gängigen BESCHUSSHEM-
MENDEN WESTEN612 durchschlägt.

1996 wurde das KSK als erste Einheit der Bundeswehr mit dem neuen STURMGEWEHR613

G36614 ausgerüstet, einschließlich der folgenden Modifikationen und Erweiterungen AG36-
GRANATWERFER615 (wird als Zubehör an die Primärwaffe unterhalb des Laufs angebaut), G36KA1
und G36KA2. Darüber hinaus sind auch das HK416616 sowie das HK417617 in Gebrauch, die
sich wegen ihrer Zuverlässigkeit und Handlichkeit besonders gut für Sondereinsatzkräfte eig-
nen. Auch hier kann der AG36 Granatwerfer für mehr Feuerkraft angebracht werden. Ferner ist
seit 2005 das verkürzte G36C in Gebrauch.

Zusätzlich kann ein Kommandotrupp auf das MASCHINENGEWEHR618 MG4619 oder das leichte
Maschinengewehr G8 (H&K 21620) als tragbare Unterstützungswaffe für größere Entfernungen
zurückgreifen.

Für den infanteristischen HÄUSERKAMPF621 verwendet das KSK VORDERSCHAFTREPETIERFLIN-
TE622n vom Typ REMINGTON 870623, die sonst nur noch bei den Kampfschwimmern und bei
den FELDJÄGER624n (Militärpolizei) vor einem Zugriff auf Straftäter in Gebrauch sind. Diese Waf-
fen habe eine deckungsbrechende und -penetrierende Wirkung. Je nach verwendeter Munition
und Beschaffenheit des Ziels durchschlägt diese Türen und Wände.

605 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK%20USP
606 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK%20P8
607 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK%20P12
608 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK69
609 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HECKLER%20%26%20KOCH
610 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK%20MP5
611 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK%20MP7
612 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BESCHUSSHEMMENDE%20WESTE
613 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/STURMGEWEHR
614 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK%20G36
615 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/AG36
616 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK416
617 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK417
618 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MASCHINENGEWEHR
619 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK%20MG4
620 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK%2021
621 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/H%E4USERKAMPF%20%28MILIT%E4R%29
622 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/VORDERSCHAFTREPETIERFLINTE
623 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/REMINGTON%20870
624 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FELDJ%E4GER
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Die SCHARFSCHÜTZE625n des KSK erhielten neben den Einsatzkräften bei SFOR626 das G23627

im Kaliber 7,62 × 67 mm (.300 Winchester Magnum). Hierbei handelte es sich um ein unver-
ändertes AWM-F628, das ab 1997 leicht modifiziert unter der Bezeichnung G22 als vollwertige
Scharfschützenwaffe für Entfernungen bis 1.100 m eingeführt wurde. Ebenfalls in Gebrauch be-
findet sich das großkalibrige M107629, das von Heckler & Koch importiert, technisch abgenom-
men sowie an die Bundeswehr ausgeliefert und dann unter der Bezeichnung G82 geführt wird.
Es verwendet das größte Infanteriewaffenkaliber 12,7 × 99 mm (.50BMG), das normalerweise
von schweren Maschinengewehren wie dem US-M2HB630 verschossen wird. Diese Waffe eignet
sich mit einer effektiven Einsatzreichweite von 1.800 Metern neben der üblichen Verwendung
auch für die Bekämpfung und Unbrauchbarmachung von sogenannten „harten Zielen“, wie RA-
DAR631schüsseln und -antennen, Kommunikationseinrichtungen und RAKETENSTELLUNGEN632

(Schuss direkt auf den Flugkörper). Bei näherer Entfernung und mit entsprechender Munition
können auch hinter Mauerwerk verschanzte Personen durch die Deckung hindurch bekämpft
werden (deckungspenetrierende Waffenwirkung). Die Waffe wird von der Bundeswehr als „Ge-
wehr für große Reichweite und technische Ziele“ bezeichnet.

Neben diesen Scharfschützengewehren beschaffte die Bundeswehr einige AW50 von ACCURACY

INTERNATIONAL633. Unter der Kennung G24 waren diese Gewehre im Kaliber 12,7 × 99 mm die
Vorgänger des G82.

Ferner sind die PANZERABWEHR634systeme PANZERABWEHRWAFFE MILAN635, PANZERFAUST 3636

und das FLA-SYSTEM637 FLIEGERFAUST 2 STINGER638 beim KSK in Gebrauch.

625 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SCHARFSCH%FCTZE
626 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SFOR
627 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/G22%20%28GEWEHR%29
628 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ARCTIC%20WARFARE
629 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BARRETT%20M82
630 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BROWNING%20M2
631 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/RADAR
632 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MILIT%E4RISCHE%20RAKETE
633 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ACCURACY%20INTERNATIONAL
634 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PANZERABWEHR
635 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/MILAN
636 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PANZERFAUST%203
637 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FLUGABWEHRRAKETE
638 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FIM-92%20STINGER
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0.6.3 Fahrzeuge

Abb. 49: SERVAL639 mit aufmontiertem BROWNING M2640

Mit der Einführung des neuen Einsatzfahrzeugs SERVAL641, auch bekannt als Aufklärungs- und
Gefechtsfahrzeug (AGF), wurde das BROWNING M2642 der US-Truppe 12,7 × 99 mm und die,
ebenfalls von Heckler & Koch entwickelte, GRANATMASCHINENWAFFE (GMW )643 mit Kaliber
40 ×53 mm eingeführt. Zur Infanterieunterstützung können dem KSK von der Division auch,
je nach Auftrag, gepanzerte Waffenträger vom Typ WIESEL 1644 und WIESEL 2645 zugeteilt wer-
den, beispielsweise in der Panzerabwehr- (TOW646) oder 120-mm-Mörserversion. Ferner verfügt
das KSK über das MEHRZWECK-GELÄNDEFAHRZEUG BV 206647 des SCHWEDISCHEN648 Herstel-

639 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SERVAL%20%28FAHRZEUG%29
640 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BROWNING%20M2
641 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SERVAL%20%28FAHRZEUG%29
642 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BROWNING%20M2
643 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HK%20GMW
644 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/WIESEL%20%28WAFFENTR%E4GER%29%23WIESEL%201
645 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/WIESEL%20%28WAFFENTR%E4GER%29%23WIESEL%202
646 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TOW%20%28PANZERABWEHRLENKWAFFE%29
647 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BANDVAGN%20206
648 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SCHWEDEN
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lers HÄGGLUND649 und über geländegängige QUAD650s der Typen YAMAHA651 ATV (All Terrain
Vehicle) KODIAC 4x4 Quad und Motorräder (ENDURO652s) vom Typ KTM653 640 LC 4.654 Für den
Wintereinsatz stehen MOTORSCHLITTEN655 vom Typ Skidoo SCHNEEMOBIL656 LYNX GLX 5900
FC/E Army der Firma BOMBARDIER657 zur Verfügung.

0.6.4 Boote

Die amphibischen Züge sind mit Kajaks, Schlauchbooten und sogenannten RIB-BOOTEN658

ausgerüstet.659

0.7 Insignien

0.7.1 Verbandsabzeichen

Abb. 50: Internes Verbandsabzeichen Stab

649 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BAE%20SYSTEMS
650 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/QUAD
651 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/YAMAHA%20MOTOR
652 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/ENDURO
653 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KTM%20POWER%20SPORTS
654 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 110–111.
655 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SCHNEEMOBIL
656 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SCHNEEMOBIL
657 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BOMBARDIER
658 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/SCHLAUCHBOOT
659 Reinhard Scholzen: KSK – Das Kommando Spezialkräfte der Bundeswehr. Motorbuch Verlag, Stuttgart 2004, ISBN

3-613-02384-9, S. 110–111.
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Abb. 51: Internes Verbandsabzeichen Stabs-/Versorgungskompanie

Das VERBANDSABZEICHEN660 des Kommandos zeigt als Symbol der Luftlandekräfte einen golde-
nen Adler im Sturzflug auf blauem Grund, die Umrandung ist weiß. Dieser Adler ist dem BA-
RETTABZEICHEN661 der FALLSCHIRMJÄGERTRUPPE662 entlehnt. Als Hinweis auf die Spezialkräfte
ist auf dem Wappen unter dem Adler ein nach oben zeigender schwarzer Pfeil abgebildet, der
dem TAKTISCHEM ZEICHEN663 für Spezialkräfteeinheiten entlehnt ist. Das Wappen gleicht da-
mit bis auf die Umrandung dem Verbandsabzeichen der Division Spezielle Operationen sowie
ihrer unterstellten Brigaden. Gemäß der HERALDISCHEN664 Tradition des Heeres steht die weiße
Umrandung für das in diesem Sinne brigadeäquivalente KSK als „erste Brigade“ der Division.
Auch der organisatorische Vorgänger Luftlandebrigade 25 war stets (nach der Nummerierung)
die erste Brigade der Division und ihr Verbandsabzeichen dementsprechend weiß umrandet. In
den Anfangszeiten des KSK wurde von diesem zunächst das Verbandsabzeichen der LUFTLAN-
DEBRIGADE 25665 in identischer Form weitergeführt.

Das interne Verbandsabzeichen des Stabes wird als Brustanhänger getragen und taucht auch
beispielsweise in offiziellen Schriftstücken, ausgegeben durch den Kommandeur, auf. Ebenso
steht es als Kasernenschild des Verbandes in Calw. Es greift die Symbolik des nach oben gerich-
teten Pfeils auf blauem Wappenschild auf. Die Symbole im linken Teil des Wappens sind wieder-
um den Taktischen Zeichen entlehnt. Die drei Fallschirme stehen für die Fallschirmjägertruppe.
Die Tannen symbolisieren den Schwarzwald sowie den Traditionsbezug zur Luftlandebrigade 25
„Schwarzwald“.

660 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/VERBANDSABZEICHEN
661 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BARETT%20%28UNIFORM%29
662 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/FALLSCHIRMJ%E4GERTRUPPE%20%28BUNDESWEHR%29
663 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TAKTISCHE%20ZEICHEN
664 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HERALDIK
665 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/LUFTLANDEBRIGADE%2025
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0.7.2 Kommandoabzeichen

Abb. 52: Kommandoabzeichen

Das Kommandoabzeichen wird auf der linken Brusttasche als Stoffaufnäher getragen. Auf hell-
grüner Unterlage ist senkrecht ein silbernes Schwert dargestellt, das auf einer Eiche und einer
Eichel dargestellt ist und von zwei Reihen goldfarbenen Eichenlaubs eingekranzt wird. Das Kom-
mandoabzeichen und das Barettemblem wurden von Bundespräsident JOHANNES RAU666 im
Jahr 2000 genehmigt. Als Begründung gab er an:

„Es soll ein sichtbares Zeichen dafür sein, dass sein Träger höchste physische und psychische
Leistungen erbracht und seine besondere Befähigung als Soldat im KSK unter Beweis gestellt
hat.“

0.7.3 Barett und -emblem

Abb. 53: Barettemblem

Die Division Spezielle Operationen sieht sich in der Tradition einer Luftlandedivision. Daher
tragen die meisten KSK-Soldaten (ausgenommen beispielsweise medizinisches Fachpersonal)
als Angehörige eines luftlandefähigen Verbandes ein BORDEAUXROTES667 BARETT668, wie es den
meisten Luftlandeeinheiten weltweit gemein ist. Als eigene Truppengattung weist es ein spezi-
fisches Barettabzeichen aus Metall auf. Dieses zeigt ein nach oben weisendes Schwert mit einer
leicht zur Klinge hinaufgebogenen PARIERSTANGE669 in einem Eichenlaubkranz mit deutscher

666 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/JOHANNES%20RAU
667 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BORDEAUX
668 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/BARETT%20%28UNIFORM%29
669 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/PARIERSTANGE
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Flagge. Das EICHENLAUB670 ist ein traditionelles Zeichen des deutschen Heeres; das Schwert
steht wie der Pfeil im taktischen Zeichen abermals für die Spezialkräftefähigkeiten des Komman-
dos. Das Schwert ist im Abzeichen vieler vergleichbarer militärischer Spezialeinheiten enthalten.
Die Verleihung des aktuellen Barettabzeichens erfolgte in Calw am 26. September 1997. In seiner
Symbolik gleicht das Barettabzeichen dem aus TEXTIL671 gefertigten Kommandoabzeichen.

0.7.4 Waffenfarbe

Abb. 54: Kragenspiegel

Die Angehörigen des Kommandos bilden eine eigene TRUPPENGATTUNG672. Ihre jägergrüne
WAFFENFARBE673 (Farbe des KRAGENSPIEGEL674s oder der LITZE675, die jedoch meist nicht ge-
tragen wird) teilen sich die Soldaten jedoch mit den infanteristischen Truppengattungen sowie
den Panzergrenadieren, weil das KSK vor Einrichtung einer eigenen Truppengattung stets zur
Infanterie gezählt wurde, beziehungsweise es einem infanteristischen Großverband angehörte.

670 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/EICHENLAUB
671 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TEXTILIE
672 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/TRUPPENGATTUNG
673 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/WAFFENFARBE
674 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/KRAGENSPIEGEL
675 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/LITZE%20%28GEFLECHT%29
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0.7.5 Taktisches Zeichen

Abb. 55: Deutsche Ausführung
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Abb. 56: Internationale Ausführung. Hier: SF-Kompanie

Das TAKTISCHE ZEICHEN676 des KSK zeigt im obligatorischen Rechteck einen nach oben zeigen-
den Pfeil, respektive Schwert (linke Abbildung). In internationalen Organigrammen mit takti-
schen Zeichen für Verbände (OrBats) steht in dem Rechteck ein SF für Special Forces (rechte
Abbildung, hier eine Kommandokompanie).
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Abb. 57: Commons COMMONS: VORLAGEN EXPANDIEREN698 – Sammlung von Bildern,
Videos und Audiodateien

• MEDIENBERICHTE AUF SOLDATENGLÜCK.DE699

0.10 Einzelnachweise

700

688 HTTP://DISPATCH.OPAC.D-NB.DE/DB=1.1/CMD?ACT=SRCHA&IKT=8&TRM=0514-6496
689 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/HANS-CHRISTOPH%20AMMON
690 HTTP://WWW.YOUTUBE.COM/WATCH?V=_XCOYXPKQAC&FEATURE=PLAYER_EMBEDDED#AT=156
691 HTTP://DE.WIKIPEDIA.ORG/WIKI/CENTRE%20FOR%20JOINT%20WARFARE%20STUDIES
692 HTTP://WWW.DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/DIENSTSTELLEN/KSK
693 HTTP://WWW.IMI-ONLINE.DE/2006.PHP3?ID=1435
694 HTTP://WWW.SONDEREINHEITEN.DE/EINHEITEN/KSK/
695 HTTP://WWW.MILITARY-PAGE.DE/EINHEIT/KSK/INDEX.HTM
696 HTTP://WWW.SPECIALOPERATIONS.COM/FOREIGN/GERMANY/KSK.HTML
697 HTTP://WWW.SPECWARNET.NET/EUROPE/KSK.HTM
698 HTTP://COMMONS.WIKIMEDIA.ORG/WIKI/CATEGORY:VORLAGEN_EXPANDIEREN?USELANG=DE
699 HTTP://SOLDATENGLUECK.DE/CATEGORY/BUNDESWEHR/KSK-SEK-M/
700 Helmut Michelis: KSK-Kommandeur Ammon im Gespräch: Töten gehört zum Auftrag. ˆ{HTTP://WWW.

DEUTSCHESHEER.DE/PORTAL/A/DSO/AKTUELLES/NACHRICHTEN/JAHR2010/MAI2010?YW_
CONTENTURL=/C1256F870054206E/W285TG3T935INFODE/CONTENT.JSP} Bundeswehr, 27. Mai
2010, abgerufen am 27. Mai 2010.

75

http://dispatch.opac.d-nb.de/DB=1.1/CMD?ACT=SRCHA&IKT=8&TRM=0514-6496
http://de.wikipedia.org/wiki/Hans-Christoph%20Ammon
http://www.youtube.com/watch?v=_XcOyxpKqac&feature=player_embedded#at=156
http://de.wikipedia.org/wiki/Centre%20for%20Joint%20Warfare%20Studies
http://www.deutschesheer.de/portal/a/dso/dienststellen/ksk
http://www.imi-online.de/2006.php3?id=1435
http://www.sondereinheiten.de/einheiten/ksk/
http://www.military-page.de/einheit/ksk/index.htm
http://www.specialoperations.com/Foreign/Germany/KSK.html
http://www.specwarnet.net/europe/ksk.htm
http://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Vorlagen_expandieren?uselang=de
http://soldatenglueck.de/category/bundeswehr/ksk-sek-m/
http://www.deutschesheer.de/portal/a/dso/aktuelles/nachrichten/jahr2010/mai2010?yw_contentURL=/C1256F870054206E/W285TG3T935INFODE/content.jsp
http://www.deutschesheer.de/portal/a/dso/aktuelles/nachrichten/jahr2010/mai2010?yw_contentURL=/C1256F870054206E/W285TG3T935INFODE/content.jsp
http://www.deutschesheer.de/portal/a/dso/aktuelles/nachrichten/jahr2010/mai2010?yw_contentURL=/C1256F870054206E/W285TG3T935INFODE/content.jsp


Inhaltsverzeichnis

Abb. 58

TRUPPENGATTUNG701en im deutschen HEER702

KAMPFTRUPPE703n: PANZERTRUPPEN704: PANZERTRUPPE705, PANZERGRENADIERTRUPPE706 |
INFANTERIE707: FALLSCHIRMJÄGERTRUPPE708, GEBIRGSJÄGERTRUPPE709, JÄGERTRUPPE710 |
SPEZIALKRÄFTE711

KAMPFUNTERSTÜTZUNGSTRUPPEN712: ARTILLERIETRUPPE713 | HEERESFLUGABWEHR714truppe |
HEERESFLIEGERTRUPPE715 | PIONIERTRUPPE716 | ABC-ABWEHRTRUPPE717
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Abb. 59

Aktive und ehemalige KOMMANDO742s1 des DEUTSCHEN743 HEERES744

HEERESFÜHRUNGSKOMMANDO745 | HEERESUNTERSTÜTZUNGSKOMMANDO746 | KOMMANDO

LUFTBEWEGLICHE KRÄFTE747 | Artilleriekommandos: 1748·2749·3750·600751 |
Fernmeldekommandos: 1752·2753·3754·600755·800756·850757 | Flugabwehrkommandos:
1758·2759·3760 | Heeresfliegerkommandos: 1761·2762·3763 | Pionierkommandos:
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Abb. 60: Dies ist ein als exzellent ausgezeichneter Artikel.
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